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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 26. Februar.

«,n Tiiche de» Bundesrats: von Payer. Wallraf. CBrafRödern,
n «rauf »’. Schiffer. — Anfragen: Adg. Alper» (Welfe) regt an.
i, r>>-, de» !lleichsausschuj!es für den Wiederaufbau der Handels-
i.V' M'ii Berlin Nach einer der freien i)anfaftäbt< \u  verlegen.

ri(;r,iftrlalbirefiorvon Ctonfherr  erwidert, eine Verlegung
,t . -,?r der ftanfaftäbte werde eine außerordentliche Erschwerung
- envünfckke Verzögerung der Arbeiten bedeuten.

..l.g .r»eck schar (Fortfchr. Bp.» fragt an. welche Schritte in
.o Zeit un.ernommen worden find. INNdas Los der deutschen

.. anqcnen im Konzentrationslager Englands und feiner Ko.
- belfern.
u'iiiimer Legalionsrat von Meller:  Die deutsche Regierung
. -all. wo ihr Klagen za Ohren gekommen sind, nachdrücklichst
_ i"gen bei der englischen Regierung erhoben und vielfach
, erreicht. Besonders schlimm ist die Lage der aus tropifchen

„en Kolonien ftainmend.'n deutschen Internierten, die von
j in tropischen Lagern uirtergeb.acht find. Es ilt gelungen,

- 'j eil von ihnen in «jcIüp bereu Berglagern unterzubringen,
ilgiernng strebt vollfiandnze uiiih bong der ungesunden Tro»

an. Wir streben eine erweiterte Verständigung mit Eng¬
ter einen vermehrten Aus'mifch der Ziviigesangenenan.
:e A'-gg. B a , cha t (Fortfchr. Ap >und S i e h r (Fortfchr.
»f'.ern Bedauern aber eine Bestimmungin der Besteuerung
itonen und (hüte«Verkehrs zu Ungunften der oft. und west»

/ .i,cn Seehäfen, insliefondere Königsbergs,
a n Regterungsverlreier sagte Prüfung der Frage zu.

. erste Lesung des ."aurhairspianes wird darauf sortgesetzt.
enssekretär (straf Rödern:  Der Reichkiagshaushalis-

;r das Cahr 191K biiict in seiner formellen Gestaltung keine
. ch.n. Aenderungengegen den bisherigen Kriegsetat. Der

.«he .llnushairbalanciert mit etwa 7S Milliardengegenüber
mini ü Milliarden im Vorjahr. Der außeratbetuliche5)aus»
ichliegl mit 425 Millionen gegen 96'-» Millionen im Vorjahr
. e oei dem iest»cn awushail au,n Ausgleich neben den laufen-

i . uuern dewiüigten20 pozem.gen Zuschläge zur Kriegssteuer
etwa 1 Milliarde erbringen. Da es sich Hierbei nur um

, inaiige Einnahmehandelte, sind in diesem Jahre zum Aus-
2S7K Millionc/i Mac: erforderlich. Diele Steigerung ist im
luh-'n eine Folge der neue.'. Strien»nnicibe gewesen. Reue

,-. .rn l .,d notwendig. Sie können dem Reichstag aber erst
-»-'.eben, da die Beratungenim Bundesrat noch nicht adge»

sind. Dab unser Wirtschaftsleben unerschüttert ist. de-
ive umfangreiche Spartükigtei:. Der Zuwachs an Spargut-

>«'.'trugt 3 '', Millionen Mark. Die Svarer werden sich zu
- haben für die neue Kriegsanleihe im Mörz.
* i I r I n b o r n (Zvittr.): D.e Bewegung für den Frieden

| ' in allen Ländern zusehends. «Reichskanzler<*3raf ftertling
. nt im Gaule.) Ihn» den Darlegungen des Reichskonziers

? 4 Punkte d-' B llsonfchen Friedensprogrammsgeht klar
doß über die großen Fragen Uedereinslimmung und über

' i .uigen Fragen Berhat dlungsmögiichkeiten bestehey Be-
' enreuiich war die Viallung de» Kanzlers zur belgischen

Belgien soll zukünftig nicht der Schauplatz von kriegerischen
^,andiu"qe»i fein. Es soll volle politische, miittirif.He und

; . ..iiiiche Unabhöng'.gkeU haben Jeher Macht gegenüber. Auch
lictt mit Belgien nieoer in Frieden und Freundschaft leben.

. .chstanzler hat dos oft verlangte klare Wort über Belgien
und eine dire'. le Einladungan die belgische Regierung

- .. .cavre gerichtet. Iei 't gibt <» auch in England liberale Poii-
nie .Kbuhi'O. ich jcolta. 7n den Ostsragen begrüsien wir
, -en die sr'che Boi schall von gestern. Nier zeigt sich, was

-'-le.gser'igc Armee l.i icr den Worten der Diplomaten br-
'-o se- uich ist der Friede von der Ostsee bis zum Schwarzen

• i.' tH.it» Wirklichkeit. Mit den poulischen Zielen des Bormac-
:.:t Osten sind mir einverstanden. Wir befinden NN» nach wie

- - iiebereinstinnnung mit unseren Verbündeten. Die Rede des
> .»*»•••to zeigte Frische. (V>'it"rkeii.> Wir Wünschen ihm viel
- u-.d Erfolg. Seinem Programm stimmen wir zu. Eisast'

»'bringen ist ein»' rein deutsche Frage. Unsere Kriegslageist
i unsere Ernährunggesichert Unsere Versorgungmit RoH-
- •i!r die Krieg. sü!,ru: g bietet seinen Anlaß zu BesoranUfen.
? :>chha'fn des deutschen Balte» in diesem Kriege ist eine
.t" Musterteistnng für alle Zeiten. Dieses glänzende Äeiotui-

' ' >d auch nicht durch oen tief bedauerlichen Streik beeinträch.
. an dem gesunden Sinn u«'s.'rer Arbeiterschaft gescheitert

Der Streik war ein politischer Demonstrationsstretk. Es ist
".'i'iar. duß ein Teil bcr Unabhäng.gen von dolfchewiitischen
i ' .leleitet ist. Unsereu.-irrfchasl!iche Kraft ist ungebrochen. Un»
irj. ,erlich ist unser Vertrauen zu der OoerstenFeeresleitnng.

. .d das Vertrauen, in dem sie stchmit der ReichstagsmehrHeit
' nben hat loyal ui d lruftvoll durchs,ihren. Ich ichlicste mit:

ir>. i.'gne Kaiser und Reich! (Beisail.)
Oie Friebenshed'ngungrn für Bußlonb.

ümerftaatsfelretär Fihr. v d. Busfche -.staddetnhaufen: Von
>v.-.lenen Seiten ilt der Wunsch gelinster«worden, das Ultimatum

" i zu leinen, das von den , .,'iijch. n Delegierienangenommen
' ' .ft. Id« erlaube mic. dieles Ultimatum bekannt zu geben.
Im.tei:
i i-utschiand ist bereit, unter jolgenden Bedmgunaenmit Ruß.

i ' b ' Vechandiungen wieder auizunehmcn und Frieden zu

. ?as Deutsche Reich und Rußland erklären die Beendigung
' »neg -'z'.'sio»des Beide 'Rationen l.nd eulichlvsten. fortan in
rit'iVm•;11b s!r.'"ndfchaf' zusanmiei'z'.ilei'en.

? !' lgebiete. dl.' westlich der bei» ruisifchen Verirctern in
’r v "I!»g'.teil"n Llnl -.'N liegt ' und zum rnifischen Reich

!! haben, werden der 'e,r «"lialeu choheii Rllßiaiids nicht mehr
i' ' Men, die i*«nie ist m («egend Dunaburg bis zur Oftgrenze

> z»l nefofleu. Ru der ehcimii'.K't Zugehörigkeit dieler
• . zn.m ri.'s,scheu Reich werde.« ihnen keinerlei 2feri'!tich.

' i:f(.'n gegenüber Ruszlöbd erwachs". Rußland verzichtet auf icbc
" ain die inneren Verhältnisse der (bcbioi? Deutichland

i Oesterreich beabsirltligeu. das tünsnae Schicksal ecr «"ebioie im
> l. ».en mir der Bcvölker'.'nq zu bestimuie». Deutschland tst

> > : lobald der allgemeine Friede geschlosien ui'd die russischeDe-
' . n!'g vo!lsta«idig dur»chgesühri:ft, die vfistä» der obenge-

>' O.nie gelegenenEsebuue zu ruumen, soweit sich nicht aus
.! 3 etwas anderer ergibt.

h und Estland werden von russischen Trnpven und
' '>> (horde:mv:rzügiich geräumt und vor, bcutlilicr Polizeimacht
eenbie Landesemrichtungen die Sithe. iieit gewnhrletslen
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und die staatliche Ordnung wieder hergestellt ist. Alle aus politischen
Etränden verhafteten Lundec-bemohner find sofort sreizulafsen.

4. Rußland schließt sofort Frieden mit der Ukrainischen Volks.
repudlik. Ukraine und Finlund werden ohne Verzug von rufstfchrn
Truppen und Roter Garde geräumt.

5. Rußland wird alles in feinen Kräften Stehende tun. um
alsbald die ordmmgsmaßige Rückgabed. r oflanntolifchen Provinzen
an die Türkei anzuerkennen und erkennt die Abschaffung der tur.
kifchen Kapitulationen an. .

6 4. Die völlig.' Dcmodilmoch mg de» russischen szeere» ein-
chiießlich der von der jetzigen Rkgicrung neu gebildeten.steeresteiie
st unverzüglich durchzulühren.

6i .. Die r>ifsi,lsten Krieg'.fchis'e im SchwarzenMeer, in der
Ostsee und im Eismeer find entwederin ruffifchc sgäfen zu über,
führen und dort bis zum allgemeinen Fr.cdeusfchiuß zu belassen
oder sofort zu dc-sarrnieren. Kriegsschiffc dcr Entente im rufsticyen
Machrbereith st>-d wie rujf'.sche Kriê e-fchilfez>l bchandcln.

6 .-. Die .(;andeis!chisfahrt im Diy..'..rz>'N Meer und in der Oft«
fee wird wieder aufgenonnncn. wie es in, B',o!ienstil!stai.dLvertrag
vorgefeben war. Da-r Mu'.enräv'nci« dafür hm foumt zu beginnen.
Das Lperrgevieiim Eismeer bleibt bis zum allgemeinen Friedens»
fchiuß bestehen. Der dem,ch.r»ia!̂ .e .Fandet-.vertrag von lstl»4
tritt, wie in Artikel 7 Zister ?. , he » Frühen» mit der Ukraine,
viiedcr in Kraft, unter Wem all d'r in Artikel2 Zister 3 Abjan 3
des S)aitdelLveetrag»4 vosgefehenen besonderen Vergünstigungen fiir
asiatische Länder

Ferner wird der ganze erste Teil des Schlußprotokolls wieder
bergestelll. Dazu kommen Stchernng der AuLfuhrlreibeit und Aus.
fuhr.zolifreiheit für Erze, alebato Verhandlung über den Abfchl'.iß
ein. » neuen Handel:vertrage.'. Sicherung der Meiftbegünftig'lng
bis mindestens Li de lO-'k, auch für den Fall der Kündigungdes
Provisoriums, endl.ch Vcstimmungen entsprechend Artikel7 Zister 3
Zister 4 « Absay 1 und Zister5 des Friedens mit der Ukraine.

ft. Die rechtspolirifchen Anqeiegenheiienwerden aeregest aus
(Grundlage der Beschlüsse erster Lelung der deutfch.rnssrschenRecht»,
kommissionen. soweit Beschiüsie noch nicht gefaßt sind, ia insdeion-
dere über Ersast von Zivistchrdon ans ( trundiage der dcnischen Vor»
chiäge. Ersazz der A>lswendung"n für Kriegsgefangene aus (Krund
)es rustislsten Vorschlages. Rußland wird deutfme Komknissionen
zum Schuß deutscher Kriegegesangenen. Zivilpersonenund Rück«
Wanderer zulassen und nach Kräften unterstüt'.en.

Y. Ritßland ist uerrtiiibtpt jegliche amtliche oder amtlich unter»
stüstte Agitation oder Prvpac.-7.nda gegen die vier verbündeten Re»
^ierungen und in Stuals « und Zeerereinrichiungen auch in den von
den Zeniralmächien defekten(üebielen einzustellen.

10. VorstehendeBedingungen sii.d in 48 Stunden anzu»
nehmen.

Russische Devollmochtlate haben sich unverrüastch nach Brest-
Litowsk zu begeben und dort binnen dreier Tage den Frieden zu
unterzeichnen, deren IuHoll in weiteren zwei Wochen ratifiziert sein
muß. (Lebhafter Boisall bei den bürgerlichen Parteien. Zischen fcof
den. unabhäi'lLyen Svziasd-mokraren.)

Die russische Delegation, zu der avck, 5,err Trayki und 5)err
^oste gehören sollen, ilt bereits von Petersburg abgereist. Sie
Haben aber einen unfreiwilligenAufenthalterlitten, nördlich von
Pskow, dadurch, daß dort eine Brü ê gefvrengt worden ist. Sie
wird aber im Lause dieser Rächt oder im Laufe des morgigenTa»
ge: in Brest.Lstowek eintressen. Dort ist die deutsche und öster¬
reichisch.nngarrsche Svoitmuffion bereit» versammelt, die lürlstche
und bulgarisch? Delegation wird im Lause des heutigen Tages dort
cinireifen. (Lebhafter Beiiall bei der großen Me'.rheit de» Reichs-
tag». Zischen bei den unabhängigen Cczialdemokraten.)

2ldg. Scheidemann (Soz .l: Ich muß de» russischenTrauer»
spiels gedenken. Was jeist aus Rußiar.d geworden ist. eustpricht
nicht der Absicht der deutschen Sozialdemokratie. Wir kämnsen zur
21erfidiqut.g unsere» Vaterlandesaber nicht um die Zerstückelung
Rußlands. Die Politik, die Rußland gegenüber getriebenw'rd. ist
nicht unsere Politik. 7'ie Los'.listtng de, Randvviker von !1»ßlo"d
scheint unvermeidlich zu sein. Damit w'rd aber Demfchbind nicht
aenüßt. Sckwsten wir nicht Zustand-', die nach Ablauf der renn-
lutioiwen Bewegung eine Revanchejtimmung gegen uns erzeugt.
Dann könnte der Bolschewismus sein Ziel erreichen. Dg" deutsche
Doli will keinen Landenverb. es freut sich de» ersten Stückes des
ersehnten Frieden». Der Kanzler will ia nicht gegen den Willen
des Dolles mit einer MinderheitPolitik maeiien. Eine ähni'che
Krafkprobe. im Westen einen bedinguna'ias'n Fr'-'d'n zu erstei-n.
wäre für Dewschiand auf alle Fälle gefährlich. Wird der Frieden
kein wahrer Frieden, dam: haben wir die Revolution Unsere letz¬
ten Freundschaften im Auslände geben verloren. Di.' .nomburger
Rede war völlig t«nana''bracht. In dieser Zeit muß jedes LLon von
auroriiativer Seite auf die Goldmage gelegt werden. Man höre mit
dem törichten(berede oul. de, Streik sei mit ausländischem«ge'de
gemach» worden. Eine schamlose Lüge ist es daß dem Streife lan.
desverräterische Abstcknen zugrunde gelegen hätten. Auch Mitg'ie
der der gelben nnb anderen(ße-verkschniien haben mitgestreikt Der
Barm rf de» La"dê n-frgts könn,.- ihn- eigenen ß<*ti*e treffen. |
Mimitigncno»bestandn'ch». Man sagt- sogar- L"dendorst hamsteres
Mnni'ion. Eine Fghrstaiignsngtwo"hĵ fpj» l'estgnd nicht. Dazt, !
kämmt, daß weaen KabienmanoelFeierichich'en eina-teat weiden s
mußten. Den Arbeitern wa^ nicht nne der Vaterl'"'do"ar'e» B r̂-
sam'.'lungesre-h-'t gegrden. Sie wurd-n ans die Straße perrichen
und dar' mit d"r Wasie be!m''d>'st. Wenn loicheS 'ri"k-'.. wie wir
nicht Hasten, sich wiederholen, la muß Meneegloberst von steifet In
Schuyhaftgefent w-'rd-.'n. Da . allein könnte helfen, (.st-iterkeit.)
Stao'slekretär Wall̂ af. d̂ y •r f̂nir**aus der Aera Michaelis, batte
drei bis v'er Tage Streik »i"d hunderten braven Arbeitern lang,
i 'driges Zuchthaus erst'on. Helle er btc Arbef'er emnsanacn. In
Köln „nd anderen Orten wurden d'e Ardester lofon empfangen.
Ein Reaierungsprosident au'g in die Ardeiterv-riammiung. Damit
w"rde der S 'reik don gleich beig-l.-gt. Als Edek» u"d iß in den
Ak'ionsaucfchnß eimraten. wurde „ns em Iohr (Meinnqnio ange
droht. In München wurde aleichdandelnden«ßenollu, in der
Kammer von d-"" Nachfolger des (strafen>vrMina. Mi''fflervr"si
deuten von Dandl öffentlichd"r Dank ausgesprochen. (Sehr gut.)
Die Presse wird nach wie var d̂ anoialier».
fchu'dm an Auet'r',ch des S 're'ks.
darf ancki nichts veröffen'licht werden,
ast'st w'rd Durch die tg""aIU'>gs'"o'-'n -̂
und oer i-Et worden Entfernen Sie
Zeiten Si ' d-n, Arbeitern, da- sie nitln n
werden. Wenn Xterr non Oth-'nbnra wm
a"ch noch auf Deutscheg 'schaffenw'rd so r,-tlär«'n
Menschend'e solches wünfel'-ui zun, i d-'-' do>uschp„ Ülnifi«.-.,
Nwaen fje si-H -i"ch gl» -'jerd- d>'r Na»«,,,, (,'trachte,,. TW stan,nt1„m da«gleiche Wahlrechti»,Preußen dort nichtlocker,"'igl(eni'̂rHon. W r̂ freuen u«'» doy Vrogro""ns d'» .Ferrn von Daoor ch.i»
deustchê ost ß-l,' h»n»>r Wir n'rirauen horaui haß da.,
deutsche2(olk freier und reife, ans hieiein ungeheuren Ringen her

Vorgehen wird. Wir verfolgen unser Ziel in dem Bewußtsein: Die
Zukunst gehört der Demokratie, den Arbeitern und der Sozial
demokratie. (Beifall bei den Soz .).

StaatssekretärW a t l r a s : Der Vorredner hat scharfe Worte
gegen meine Person gerichtet. Das war fein Recht. Mein Recht iil
es. mich dagegen zu wehren, soweit die Intcressen des Vaterlandes
es gestatten. Es wird fo hingcstellt. als ot» der Streik aus der Un>
zufriedeiiheit geboren worden fei. /)err von Payer hat schon aus
geführt, daß die angegebenenZiele nicht auf diesem Wege erreicht
tu. rden Der Krieg würde dadurch nicht verkürzt werden und die
Ernährungeichwicriqkeiten nicht behoben und das Wahlrecht nicht
gefördert. Der Kohlenmangelist kein stichhaltiger Einwand. Der
Anfang der ausländischen Streikpropaganda ist in der Vorb-.eitunp
eines in Zlirich gedruckten Fluabiattes aus dem fteehft H»17 zv
fuchon. Der Streik wurde gefordert in Stockholm uno durch die
beifchewiitischen Funlfvrüche. von Fliegern obgeworfenes>?izblätter.
Gleichzeitig mit dem Watfenstiliilandletzte die bolfchcw st.sche Pro
poganda im großen ein. Daß auch die Entente in dem gleichet.
Sinne bei uns agitier̂ hat. tft cktenmäßiq feftgestelit. Flugblätter
werden immer noch aus dem Au»lande eingclchmugaelt. Das Aiis
land wußte schon von dem Streu, als er noch nicht deftand. (Un
ruhe. Sehr richtig!, ..Daily Eh. onicle" berichtete unter den,
23. Januar davon, ebenso die «Daily Mail '. Der alten soztalisti
schon Partei gereicht,-» zum Verdienst, daß sie sich ursprünglich
dem Treiben serngeha'.ien bat. Die Erklärungder S 'reik sei von.
Auolande hereingedruchi. ist noch die beste Entschuldigung. Ich
bleibe dabei, daß der Volschewisnins aus dein Wege über Österreich
Ungarn in Deutschiand die (strnndianen des Staates unterwühlet,
wollte. AI» in Amerika sich eine ähnliche Bewegung zeigte, ließ
Präsident Wilson das ganze Aktionskomiteeu-rhafte,,. (5wr>. Hört'»
Die Arbeit̂rforderungen wurden als Mindestforderungenb»
zeichnet. Ich war gern bereit, die Abgeordneten zu empfangen,
nicht aber die Streikenden, weil es sich um Hochpolitische Forde¬
rungen Handelte. Ich konnte nicht verhand''in. da ich in diesem
F «lle Der rcier des Reichskanzlers war. In mirckchafNichenFragen
habe ich schon oft mit Arbeitern verhandei». s>ier lag die Sache
aber ander». 5)ier sollte ein Druck ausgeübtwerden. Die R>-iie-
rung tollte unter da» kaudinifche Joch gezwungen werden. Wenn
Mißstimmni'gen enstta"den lind, so bedauere jch es. bin aber nicht
schied daran. Ich freue mich, d ß̂ .<ierr Scheidemann von der.
Bostchemiki abaern̂ t ist. Mit Schiagwörtern mag man recht spar
sam umgehen, sie wirken nur verbitternd. Annekiiona. uno ^nnge, -
frieden können von jedem anderen ausgedacht werden. Auch ich
kenne scharfe Wor'e. ich branckie sie aber nicht, weil sie nicht zur
Linfgkeit bei'rogen würden. Im Osten koinmt d?r Frfed''n. im
Westen steben unsere Truppen unerschültert. Wir sind nahe dem
''Meie, deshalb müssenw'r eng msammensiehen. Demschland ist die
Wiege b°r Sozialpolitik es mfrd auch den neuen(stedanken(stestait
neben,,"d ffe twch deutscher Art kritisch zur Lösung bringen. (Stür¬
mischer Ae'sali.)

)!!bg. Liegdebrand (tans .): Wir sind mit den Ausführungen
des Staa"'se*retärs d"rcha.i» einv-rstanden. Nichts anderes als
einfgch>'r Land-trv-rrat Hat den Streik nnqestistet. Er war deein-
slus't von anciöndischen Ag-ntcn und g.' ragen von den, Euisiust
d'r deutschen Sozialdemakra ie (Ruf: Unsinn. Der Avg. Led»-
bour wird weaen dieses Rnies zur Ruhe gerufen .) Die Mit
teiinng", he» Reichskanzler» über die Frieden̂-verhandiungenmit
Rußland werden »ms nlien ein tiefes Anfutmen gehracht haben.
Wir werden von eit,en, Druck befreii, den mir wenige voll emp
flind.'n haben. Dieses MiliionenHeer mar dedeutunnsvollera!s man
allgemein angenontmen bat. Daß wir ihn, Hoben ivid'rst-.'he,.
können, ist fast ein Wunder. Mit den Friedensbedinaungensind
wir einverstanden. (Zorns finks: Das glauben ttiir.» Enaland wird
nun weichen, wenn es sich einer unbedingten Macht gegenüber sieh».
Das wird unter üe. r ».! d untere Flone schon besoraen. iBravo.»
England tritt für das Selhstbestin'mnngsrccht der V-'lter ein und
übt es selbst aus. Es will die Freiheit der Meere unb übt he selbst
au». Zu den, Prvoramin de» Vizekanzlers brauche ich mich nicht
zu äußern. Es entspricht dein de» Reichskanzler». Seine Anssüd
rongen habe,, aber u.-.r S’-rtruiirn zwischenV"lk«v 'rtre»,iug und
Reg crung nichta»skirtt. E - mar eine parteipolitische Rede voller
Eins'i igkeii. sod»ß man den Wach*"'! de» p r̂lame" 'rischer,
Snstem» liaran eik'nw n sonnte. Er ist doch sonst ein so besonnener
Mann. Die Besonnenheitist ihm wohl hei dem fchne"en Anfltieg
zum V'vn.>n»!''r verloren aeaairgen. Da» preußische2^ah!rech, ist
eine preußische Angeiegenheii. Die Württemberger. Bayern und
Badener würden sich eine Einmischung auch 'aerbst'en. Unsere
Kriea»z'-Ie lieaen im Ontcreffe des Reiches. Ni? kann man uns aus
eine Stufe steilen mit d-n unabhängigenSozialisle" (?lhg. Led,
bour: Olt eine l' llre jür Sie 'i und mit Streitend-'», . So etwa» muß
die (öe- mter eehn-.e',. zumal ße' uns niancher sf'll. der sein Leben
lang seinem Vll ", !ande treu gedient hat. Solche Vorwürse kann
man ''im, g-if sjch ftu.cn laljen. Man muß f'chwehren. (Aha L-d, -
hour: Sie machen es auch. .Heiterkeit.) Wir wollen die Kriegslast
ruhia 'ragen bi» zum Frieden, der den Opiern wert ist. (Lebhafter
Beifall.»

Reichskanzler(Kraf Viert!  i „ q : ?ch gehe auf den versöhn
lichen Ton am Schluß der !ll.'Ne de» "Iba ."äendenrand ein. Die
Stimmuna an, Schluß der ge'll 'gen Rode he» Vizekanzlers war
nich' vollkommen berechtig». Wenn li' di? R -he nn-hnnU aengner
besehen. !o werden sie sind",', daß sie nicht richtig beider Unruhe im
Viause verstund"», worhen iir Er hat z»vischend-n Streikenden'"»n
^hnen (nach rechis»einen Strich gezogen und für da» pretißifche
Wahlrecht keinesweg» die Komvetenzdc» Reichstagesdeaninruch-.
Wir wollen nichts anderes ul» eine Betillk führen, btc »in» Deutsche
einheitlich zusammenhält. Bitte Helfen Sie auf alle», Sei 'en dazu.
(Beifall .) Begrabe " wo» hinter »in» liegt, don!» "llr eiichenlich bc
eiiiai'd"rstehe„ ,V,-,„og',ng und lebhafter Beifall .)

Darauf wird die Wctte-bcratu>!g auf Mittwoch ll Uhr vertagt.

Die Kriegslage.
Wh Amtlich. Grcße» Hauptquartier. 2ti. Februar.
0 f ff I I »h ♦ tirie («» tft,iuplah

fieereearuvpe Eichhorn
4 Tage noch UrbcffBreiten des T)U nlundes haben gestern

vormittagdie ans Benal e'.ngeleßten Tr t» 'n. Bodfallrer. Ao-
„n'ler'e und Tpnschiveng'wehr-Scharttchüßcn an der Sn'he. unter

Freiherr von Seckendorf nach
\ kamns die ^ estuna genommen.

?n Livland haben vfe'e Städte bei unserem Einnrae geflaggt.
--eiche von den Nufjen verhaftete tandeveinwohner wurden

befreit.
Südlich vf , Bleskou stfenen untere Tteĝmenter gnf starken

INiderlfand In hestlgem Kampfe fchlugen fie den tTcinb; die
Stadt wurde genvmme-,.

c'~  r *r»n '«w ClnddAfn,
vereinigte kindlicheKräfte warten stchunseren ln der Ukraine

längs des Pripfet vordringendenAbteilungenauf Kolenpowitfchf

Die -ß'ns' -r ist nn,-
Ueder di' Streikprozelte

D->-̂ ist i'^ta ^ oof hi* d-,
} ,ft her - ' rej * m' rl ^ 'mert Tührung de» Genera ' feutnanis

die ^-got. h' imr sie onfgeU».
ll b'r Beitiche heßo"dett
' !,1u dgö von ^ e,,ts!»'e„

w'r d 'i artige



entgegen . 3n Ichnetdgem ttlngreitcn wurde de. Feind geworlen,
SUU» und Batintza! reslürnit.

3n wenigen Ingen had.-n i e Irnppett der hreeesgntppe ein-
fingen , u Fug , mit cor Bann i n» aut üeastmogeu . unter gras,an
'rtnittingungen und QnttieOrungen, mehr aic 300 iiiiometct zuruck-
6*1*81- 3m Vereine mit utra .midien Truppen haben sie grofie
leite cec Lande» von plündernden Banden besre.t.

Die ukraittilch« Argteruttg bat in dem oam Feinde gesnuberlen
-bediele die Bube imd Ordnung w .kdrr hergesteUt. -

rin Eesangrne » wurden an der Oftfeont neueren «» eniae-
drachit 3 D!olfio -i»ftabr. (80 Oflhltre und 367# Mann . ' wrsange-
nrnjaqt und Beule aus Seoul und Bits tau lassen sich nach nicht
übersehen.

Ben den anderen üriegsschaupiähen nicht» Neue ».
Der Erste « enernlqnaettermeister ! Lndendorss.

Das lmgcstnme vorwärksdränaen des
deutschen Heeres.

-IMri . c l «n , 2(1. tfebnuu . Jinum vermag man um Der
Hartt * dem m.flvjtütiKn Virwör, - drängen des bemlrtjcu steeres zu
'olp -.n . Cifc . bic nuch vor meniflen Tagen ' > weiter ilerm * \ \\
lii’jlifi sind tKiite von den Spinnt und morpen von dein
Wi -jo  der Mo fchtul-." , - r du diichriueu . Es ist ein rtU' .munboubo
Tnouo du-, di ? MoIopi: n der 'i '»ejr .' t»r nom Ood« der Woton Warben
iinm ' fritloiMi i' lii)en utib du4 ihnen tög ' ich neue Donk und Segens-
viintche de: crU' fton Einwohner cinträju 5n tfnhlonb wütet unter
dessen die Note Wurde weiter , ohne k .t, von ihr **r Negierung i n
mindesten herink '.ukien zu Inwn . Umr . onern ’.ntcr vollzieht k,ch övr
'HormarUt ) bu Xomliti n, der durch plütüich einseftek-ae lchlechte Wit-
terun .s. Sstme Westmind und ftur ?.* Tempo , aiirlduvankingen nidjt
aufaohaiton werden kan .i. .chrhlreiche l :esgeglied »' rte . nebeneinander
nord - und ostwöris : !".:>chierende Itolom .en . die sich strahlensörnü .,
au .' breitet : und starke fliege -de Abtellun .zen mir Artillerie und M .i
schinengewehren voran . usticken, stehen grästtenieiis bereit » in her
aütfoino p ' n Linie Pie skau —Dorpat - Reval . Da » schnelle Tor.
waricdroi '.^en der Vorhmei , hot nirgends zun , Abr . sen der Serbin
düngen geführt . Alle Kolonnei , stehen in sich t;«-i> tnit den Wach,
o-.tr . ruv .'en trag den gemalt,g »u und täglich anwachsenden (sei
ieliwngen um , g . ' . ftt in 'Üoibinburifl . Besonder » dem >hrr hat
'ich d:e Bciorder .ng gesdilossener größerer Iruppeukörper ans den
sogenannten Panje -Schlitten . Kilometerweit ziehen solche Schütten
tolonnen durch die Wälder und zugefrorenen Sümpfe Esthlandr
und durch Livlands freundliche stügel . Dos, diese? schone Land ,o
iurchlbar durch d e scheustlichen Austnüchs^ der Revolution leiden
mufnc ! Schon die Edirecken der Krieges sind fnrrijtbar genug.
Wbor hier in den vom Hriffl ? überhaupt nicht berührten fflebieien
m ch man fc;e Verwüstungen de» Miiou ' j sinnlos und zwecklos ane-
gcsührt wiedersind .' !'. ! Bieileicht wäre manche vereinzelte Wemalt-
»ot noch zu begreif »', , wenn sie sich nur gegen die Angehörigen
feindlicher omaten richte in Aber der Lette , der Este . sie werden ia
gleicher Weise heimg »'suchl wie der Deutsche, der leiden rnus; ohne
'.HüffirtU daraus . oi> er Reich -' de,«Ocher war oder als russis.Her
Staatsang - höriger im russischen steere Kriegsdienste geleistet k)ut.
einfach weil er einen deutschen Namen trügt Nun , da die Tore
von Dorpat und Rcoai sich dein Befreier össi'eien und mit der.'
Berschw nden der Noten Garde die Rückkehr d ' r Ordnung in dies»n
alten ehrwürdigen Städten ungebahnt ist. wird wieder Jubel in aller
-' reizen sein.

’ffv ' n *hpri <hf de « ffiroften fianptannrUfr«
lvda Berlin,  26 . ,'februor . abends . Die Operationen in,

Offen nehmen den beabsichtigten Verlaus . Van den anderen tfriegv-
schanplähen nicht, - reue,.

hrpn  Toi |e«befi(W nom afel<f>ni Tage:
Westlich der Brenra scheirene ein Borstoh der Italiener

Die Beut « des „Wolf ".
I Kriegöschifs, 35  Handelsschiffe.

wdn B f 1 11 n , 26. Februar . S . M . fjltfottemer . XDot,“ hat
In Vurd)f6hrunq der ihm Db-rtcagenen !iuf «ntii-n mindestens .’S
trlndttche ober ffie den Feind taheende handetslchtste mit elarm <ür-
tamitannengehali van mindesten»

21C000 Brutloregi st ersonnen
vernichtet adee sa schwce betchädigt, das> ihre wiedervrrniendung
tue längere Feit cu °a schlasien ist. Ls handelt sich oaen i -nend um
arahe meetuaUe cngtt>che Vempsre . deren otetchweettger Ee 'vtt in cb-
tehdaeee .VII nicht möglich ist. Btehe-ec Meter Dampfer waren t c-
W)le englische Itupp . ntennsportee : ihr Untergang hat entsprechende
Men -ch nv rtulte Ulr Fatae «ehat't. Ferner sind durch d!" Krtee.p
mastnahmen de» hitsskeentre » der japnns'che Cinlenldiif (' tr?uv 't
.haeana " van 26 000 Tannen vtalteeoeedeängunn und ein enit-
»tchee oder sapantschee üeeu,ee . detsen Same nicht seftgesteltt wer¬
den kannte, tchwee beschädigt warben.

Der tlhes de« Udmteatttabe » der Marine.

Die russische Abordnung sür Vrest-Litowok.
Db P e i r r » b » r a , 25. gebrnar . Lieidung der Pelersdtirger

Teiegrnphen Agentur . Aus Uttordttnng b.' » biates der Boiksdea » i>
tragien ist eine Abardttuttq »ach Brest .stttvmsk gesandt worden . IN»
den von dee den ' ichett Regierung ttorgeschsngeneit und in die
Silltit,q ttattt 24. Februar 4 Uhr tnarfl ’ tt-i vom aitssührenden Atto-
schust in petersdura vttfletwtttmettktt Frieden zu utferieichnctt . 7,e
Mitglieder dee Frsedensdelefl -iitati sind : Ironsj . iBolksbenttitratt ' ee
sür on »wörtige Slugelegenhetiett , Tschitschert». Solalikatp . Pe-
trawski find SUeresew. Mitgiteder der Partei der sostasrevolutt » .
nüren Linien , seenre der Deieflntianslekretär staeachon , Josse und
der mUitnritrtjc Sachverständige.

..Eine Mahnung in letzter Stunde.-
&i ) In , 26. Februar . Die ..kölnische Zeitung " schreibt unter

der Uebcrschrist ..(kine Mahnung in lepter Stunde " : Das deutsche

Bvik steht gerüstet vor einem Dasse .tgaug von Uinsoug und Grau
samkeit . wie n .e zuvor . Die Ruhe , mit der s:ch angesichts des "M
ginne , von Kämpfen , deren ttmsong und Furchtbarkeit alle r. r
fabruugen übersteige ., w . rscn , das deutsche Leven nbspielt , be¬
weist. dast des deutsche Volk de.» tommeudeu .Kämpfen in der m *r
schürlertichen Uederzeugnng entgegensieht , dost sie das Ergebnis
der drei ^ r .egsjahre bcftüligen werden , daü Deurschland unbesieg-
bar ist, daß ihm nirhis entr .ffen werden k»..,n . !"as es im Zimnpfe
errungen Hot. Nm so unerschüneriicher d irf die Zuversicht {ein,
ob. Deutschland nun zum ersten Male mit seiticr gunzen Mraff an
einer F,ont kämpfen kann . Fu dieiem Angendlick >.., !t der dem-
sthe Weichskanzicr eine Ncde, die kein 'ümt des Triumf des . keil en
Ton des iledermutes . leine Wedewendung der Eroberungssucht,
keinen Säst voll harter Bergellung enthalt , so.'dblii Mo in einer '. ei
ernsten Mahnung den Feinden die Frage ur-riegl , ob und u\ wei
rijer Weise Europa erspart werden tonne , was an neuen Blutop-
fern kommen tnust . wenn sie j-.stl tuii ! baoit sind, auf dein W . ,e
der BerHandluagen den Frieden zu suchet,. Dem d»ulfchen N . .st
und den Berelnigteti Stautet , stehen die Balter des Berbande -.- in
bezug aus ihre Grundsast ? obieh :e»d gegenüber . De ., Ztmnpf. den
zu vermeiden der Ltanzler ernsre Worte der Mahnung gesprochen
hat . fl.!, nicht der Eroberung , sondern der Berkeidigung . „ cht der
AbHängigmachu .ig unabhängiger Böller , sondern der Erhaltung
und der Selbständigkeit der Staaten . Wenn die Grundsüi '.e, die
Wilson verkündet Hat, zuin S ege gelangen sollten , konn Europa
vor dem furchtbaren j-.mnpf bewohn weide :' , der hm bevorsteM.
Aber mit Wed>f hat der stau zier dargelept . d-..st i o.zn leider wecig
Aussichi besteht , und mit ebensolchen, Riecht l/at « den Volke: n es
Berboi 'des zugernien : „Es ist höchste Feil !" Wir stad ,» l-chtver
stcm .stampfe gerüstet und einig in der tt .".' .-»ze«ou, ' .f. dost die .
c.mwortung s»r dos Bim . das noch v-' ^ .ust'ei, loeroen mug . i:b .' r
die Vrünptcr derer lammen wird , die der Stimme der Menschlich
keil widerstreben.

WüHlercicn der Entente gegen tndendorff.
Wba B e r l i n ,«25. Februar . In einer Presse -Besprechung

an , 11. Februar h.u d «r Eoef de ' st,iegspresteaintes den Prejsever
trctern folgendes milgeteilt

Nach verschiedenen Mrid .rngen deren Glaubwürdigteit nicht
in, geringsten an zuzweifeln ist. ift der Verband in Begriff , mit
raffinierten Mitteln einen neuen Propagaudaplan gegen die Perlon
des Ersten Generalquartiermeis, »' rs in Szene zn festen. Weg mit
L ' ch' ndorif ! Heistt die Parole . Mit diesen, Schlachtruf wendet der
Verband eines der hinterlistigsten Mittel an . um Deutschland zu
tchmnl ' n . Es soll damit eine grase stinst int deutschen Bolle ne
schaffen w ' rden . von d?r d ' r Verba ' d seine Neltung erhofft . Auf
sein Schwert und unsere Aushmrgermiq scheint man graste S ' ürke
,' icht mehr zu setzen, io versuch: man . u" s dos Führers zu berauben,
der als rechte sstand z'zindenbnrgs unerfestlich ist.

Ich gebe der Preise von dieser feindlichen Untern . htnung Ztennt.
nis . damit sie durch ihre Ballung dem Verbände von vornherein
auch d'ese Hoffnung zerstören kann . Van einer näheren Bekannt¬
gabe der tatsächlich vorli g . ndcn Nachrichten , die zu der vorstehen¬
den Meldung an die Pressen ' rtreker Beraniasfun -z aad . mustte ans
begreiflichen Gründen abgesehen merdeo . Die Behandlung dieser
Mit 'eil ' ing in der Presse H-.rt dahin geführt , d-rst sie von einzelnen
steistmgen für den Parteikampf und za Angriff ",, 0" s v" li ' ische Per.
sonl !chkei<en « urgenutzt wurde . Da dies in feiner Weise dem stwcck
der Mitteilung entsprach und nicht gebilligt wurde , hat das Zirieqs.
rre 'seamt in einer Pressedesprechuna am i6 . Fedrnuar die Presse-
vertr ?»er gebeten , diese unerwünschten Erörterungen einzustei .'en.
und erneut betont , bist die Preise I-'d 'qlich über die Pline d ' -̂ Ber
dar des unterrichtet sein sollte um sie zu d" rchkr^uz- n. sob ' ' d -sie an
das Tageslicht treten . Die öffentliche Feststellung dieser Vora ' nqe
«st no ' weudtg geworden , nachdem Heilungen , die bei den Prestebe-
snrech' tnaen ver ' reten waren und somit über den Sachgerhalt unter¬
richtet sind, d :rch ihre Darstellungen die Vermutung auskommen
lassen, al » ob das 5trie »,spreste .imt den schädlichen Parteikampf oder
die persönlichen Angriffe gebilligt Habe.

Handel und Gcwerbe Im Heullgen Rutzand.
3,anbei und Gewerbe hoben unter der bolschewistischen Swrr-

schuft die gleiche traurige Entwicklung erfahren wie die Industrie.
Die wahnwitzige Bankenpolitik der Votschewiki . durch die die ^ en-
tralinstitute des Landes zuerst betroffen wurden , wirkt bis in die
feinsten Verästelungen des gewerblichen Gebens und t- ltt in ihren
Folgen von Tag zu Tag scharfer Hervor . Die Unsicherheit des per-
fönlichen E gentmns . die stete Augst vor Plünderung und Derstaat-
lichung haben die lebendigen .̂ ras e der >tausmaiinschaft abgeköiet.
Die grosten Gesch-ütsh -'.t.' ser Petersburg ». -von ihren Provinzfilialen
obgeschni .ten . zehren von ihren Lagcrbeständen . erhalten aus bei
verödeten Industrie keinen Nachschub : die ttrebitDcrhäl -mf' e sind b,s
in , Mark erschüttert , da» russische Geschgftsleven besind .' t sich i-n
^ustailde der Auslosung . Mllbesltm .inevd auf die astgein ' ine B ' r-
wirrung wirkt die geradezu iroftfofe Lag .- des Pott und '^..' le-
graphenvertehrs . den der ideologische Dilettantismus d^r bolfche.
»vistifchen Negierung völlig aus dem Geleise gehoben hat . Adoe-
s"hen davon , dast die Post - und Telegraphenverbindung mit der
Ukraine und dem 5Zaukasur unterbrochen , jene »nit Sibirien HÜtlist
» ' ' sicher ist . erleidet der Briesverkehr Verzögerungen , die jede ge-
schastliche Verbindung nnmöglich machen . Briese und Tllegr '.n - -
von Petersburg nach Mokkan g ' hen vier bis sechs Woch, :, . wenn sie
überhaupt ankommen . Uttz ihlige Post , und TeiegrapbenHeaiu ' e vv--
weigern die 2Irbcit und betreiben pafsive Nesistevz . Ei v ZWiHevon
Postbüros inustte wegen rZohteninangels geschlosten werden . B,e e

^ Petersburger (stefchäste Halten ihre Läden nur an einigen Tagen t\ r
! Woche weaige Stunden offen, weil der Mangel an üeizm.a ' erial

und einige lichtlvse Wochentage den Attfemhalt in den eisigen
t Näumen „ ttmöglich machen.
s Die Preise der Ledeusniittei und Bedarfsartikel hoben infolge

Mangels an Nachschub und durch das Eiufesten einer durch leinet 'el
Alm' "Mvarsorg .' n gehindert »!, schrankenlosei , Svetulaiien eine t^ -oe
erreicht , von der man sich bei »ms kemen Begriff mach, . Aus deutsche
Währung umgcrechnet , löstet das Zeilogramm käse »:0 Mark . Die
sogenaniue Lrascha iBuchweizen ), das wichtigste russische Volksnah-
rungsmlnel . nur noch irr minimalen Mengen vorhanden , stellt stci)
auf 25 Mark , ordinärstes , stark ,nit Ciroh durchfesttes Schiuarzbrot
1^ 0—2 Mark dar Kilogramm . Der Klafter 5wlz koste: K", Mark.

ein Ferre «,an .zug etwa 2—25ÜO Mari . ge»oöhnliches Seh
l *Jf»—ir>n Mark das Kilogramm.

Eine Kalaniität für sich ist der Mangel an Kleingeld . . .
Nickel- und Silbermünze :, gib : es nicht mehr . Als Sch"i>
w .rd .' tt Briesmarten benützt . Die alten Nuoelnoten sind
kehre verliültnismästig seilen anzulresfen , es wird zumeist
jog .'nonnl .' N Kerenski -Geld gezahlt . Mancheror -s bekomnu
aho » n..der :rubelicheine 20 bis «50 Prozent Agio . Der g.'se,o
Verkehr mit dem neutralen Ausland und den Entesttestamk !,'
Erlöschen . Der "Warenvertehr in , Inlande auf ein Ai ->.
zurti ' gegangen . In den grösteren Städten sind für eine zig..
Bedori -. oriit . l .i Bezllgsscheioe eingestihrt . die aber in Vhiboua
Fehle, ! :, der Ware wertlos find.

Tages-Rundschau.
Wb vcrltn . 26. Februar . Im .szaushaltsausschust d.>

c-rdnetenhouses teilt .' bei der Beroumg des Kuituselale der >
minister mit . dost die Vahl der Studierenden on sämttich»,,
buchen .stachschuien zurze , 67 770 betrage , darunter 4101 rrt«,
Siudierende . Sehr erheblich vermehre sick» die Zahl der
Stud . nten . wos dem Minister schwere Sorge mache , zumal ^
lich für deki höheren und den Elementarsch,tl ' ehrerberui -
schau eine z emiiche lleberfüllung vorhanden sei. Für die
werde er « ich! umhin iöuneu , eine Warvnng vor dem ire-.
Stil »iimi ausgehe ., ' i, lasten . Es wurde fchtiestkichein Anir-
gei' ammeii . u ruoch die Neg 'er " --g Vorkci,rungen treffen irii
an ?. •t pieustiichen .chochschu.en .möglichst schon in, Winzer l'.r
1,' iist ui.'iofiliche Vorlesungen ül «r Pvülik gehalten werden
ein Antrug . wonach liehnfs ' meckmüstiger Ausbildung
Val ! :u rre stirruden Steliu '.gcn die seither gecigaete » >
tougeo -' !> den li .'öoersitäten bewahrt meiden sollen , tnsk.«'!.-
durch e i\ ; r liiischeren Ausbau der Seminare für via:.
ö!n :i',uiu unbeschadet der theoretischen Ausbildung der ^
lenden.

Ncrl ' v . Nach den neuesten Narbrilhte .1 der Berliner
scheint fein estoeisel daran mehr zu bestehen , dast der (Ai
h c r \  o fl VJh o l f Friedrich  von Mecklenburg -StreUg 5 \
" ! o l d aus Furch : vor geistiger Nuinachlung begangen l, .
Absicht seine .. Selbstmardes scheint auch aus feinen Brieiei , .
zug-'hen . die er für seinen churismarschail hinrerlessen har.
stand starker seelischer Depression , der zu einem change
siedelci ausarrete . schien er bei Anfang d ?-̂ Krieges stbeuvm,
haben . Damals schien er wieder auszuleben , und er Hot sj
Felde besonders den verwundeten Mecklenburgern mit in
Anteilnahme gewidmet . Auch sonst wird er als lentsettger ch,
rühmt.

E >saß Lothringens Bodenfthäve,
besonders das cberetsäffische Kali.

Bon Pro ' . Dr W . RothÄreifswal  d.

In sronzösischen .P -itungen liest man i- !st ausfällig
den Bodenichöi '.e, : Oilast Lliiiu >, gevs . Da die Kriegslusk il,
r»irt, zu erlahmen begmut . roilmet uuu , dem Volle vor, i
Sch ..;,« man Frankreich mit der» beiden faiierdings erst n .uh
ubvinbcn ) ..Provinzen " »ufübron würde Wenn sich der
zahlt machen solle, gehöre dazu unbedingt die Eroberung vo»
Lmhringen und dm Anglirderung des an Kohle reich.:
deckens an Frakikreick». En den Neichsluvden und bei de."
Saarbrücken se.en Milliarden aus den , Beden zu Haien, die ff
^ ' ichs schwer zerrülteleu Finanzen wieder anfheisen köm
Frankreich meist man in den weitesten Kreisen besser ak-
n .' . in E !' st-Lothringen für Schäfte stecken!

Von dem. lvthringischen Eisenerz der ,.n«inet !e", a.
Geg »,id nördlich ur .d n».rdt :ordwesl ' ich von Meft haben ivuhlj
D. ot 'chen schon gehün . wenn auch nicht jeder weist, dast n,
dret Viert »! unseres Eitenerzee und '.„gleich fast allen emii. t-"
Ph ^ophorbünger tThomae -mehll gewonnen hoben . Der 7i
jenes Gebietes würde daher iür die deutsche L»rndwirrschas
Ivdustkte bre unbebmgt » Adhöt 'glgke.t vom AuslaNde.
ullktschwttstcn w 'rlscha' l!ich»t. Na «1jlei!e. die gesicherte A„ i
de-.» satvohl an Eisen icio an Pi )ospver r -. icheren scauz :' '.!
ringisch. u Beckens von Brt, -!«—Longwki aufr die ollergrö -'e..
tf 'e bedeute .' . Die lokhru .gische k -ckste. das -mtcrellölsis!
>11 schon erheblich weniger bekannt i.h' die „mineuc ", von
«« ck'a 'z in« Ei fast aber , dem Kali bet Mulhausen . aus d
,'naiizvsen die grastlen .nossnur .gen soften, wisse., in Demlöil.,:-
s-urend wringe L .ule »»was , und dr.ch si..d gerade diese >
l, iruaio -ilich n ; b «iclipülil .' fii lu.chsz t” .;ch,ifl und iitt >' resja>

Vrt .mnlUch entziehen alle Pslouzen dem Boo »-n Kali , i' -
n»vi .. ;  die anderen wemgcl . Zufällig sind Ameritas .Er ::».!' :
;stanzen , Bau .nwolle , Tabak uns Zuckerrübe , besonders f' r.u.
verbrauch , r . W .ll man ohne Einschaltung von Brawrjoli ..
dt,u i der Boden ausruhen r nd neue . »ahrung fiir die V
beu its' cllen fann , die El Men uns drr .stöbe halten oder gar :u.
|o muh man dein Boden auster P-HospHordünger zT.I>r :
oder Si .-perphosphal , -.nid Stickstoffdünger tEhilesalpeter . u '
s usoi oder r .alkpi .istoss, . ^ alidirngung zusühren . Denn der
tunu ;. fcor cw sich bas Bei r für hi .- Pflanzen ist. gevüs.: u:i
in nn - nit : .. Lö - limr . o' s Mineraldünger vermeudbate
finden sich ade , in grasten , auf die 'Dauer v-." > Lahrzehulen >S
' :rtu Log »: i, nur bri uns . Fast noch allen Ländern der 'iu
st ' >e '' i' iuschland im F i.-den in immer steigenden Meng:
düiigesalze^ etwa die unserer Am. suhr ging noch

'üg :- erraten  von Nordamerika und deren überse ' isch: >
fiftunsu' n «>" » dem Zuckerrohr bauenden .stawai ).

Allgemem veka::' :! sind die soft unerlchopslichen Kaliiosi::
V-rru .n » Sachs >n und d. . bcnachbarl ' n 0>cbie:r : nach dem :.
Bergwei : s-.st, nu»? oft: do : : g.' söedcnen Salze unter der

.Stohlurn ' r Sülze " zusammen . Daneben gewann man !.
rb : v i...v -um .' . riegift . ginn ständig steigende Mengen Kali
e,,ast . rMid) u. d nerf lordwFltic ' , von Mülhausen , '..ä' ii l
Kaligrub '-'u. aus denen man die ganze Wett über 100 Jo ' . :
iotßcu ! . IN!C. ' Iltd deren Wert man - - nach ihrem Kaligtii '.ll
dem Murktpreist ' vor dem Kriege , also kausmäunisch sehr o .ü
~ auf ;»<; Milii '.uden Mark geschuftt hat . träumen die Fror

Unsre Fünf.
Roman von Julia Jobst.

sO. Forksepung lNachdruck verboten .)
Nicht darum , .stans . jagte Annemarie tief errötend . Vater

überraschte uns beide in seinem Zimmer , als — als . . . .
A!s ihr euch küstiet. »vas Annemarie '.' Mir . Deinem zukünf¬

tigen Schwager , kannst Du es schon gestehen.
Vater wird ihn hinausgewiesen Haben, hat ihn vielleicht schwer

beleidigt ! ries Annemarie und l-.'gavn zu meinen . Sollte er wirk¬
lich an seine Schuld glauhin ? Es ist ja 'öcht zu verstehe .,.

Nicht w.' inen . Annemarie ! Soll denn die ganze Welt missen,
dast man in Nubols v. Lossen einen Dieb sieht? Es ist zum Drein-
ichtagcn ! Warum must es gerade Dein Vater sein , der solchen
Blödsinn glaub , '*

Die Münze must gesunden werden und zwar sosvn Wir wol-
len suchen.

Bor allem must die Schmach von meinem Bruder genommea
werden . Wo ist Dein Vater '.'' Er must adbikten . fufort . Daun
laufe ich hinüber und Hole de ., dummen Keri miede '' Her

Nein , nicht Du darfst ihn zur Nechenschast ziehen . 5)an », das
ivütde alles verderben . Ist D" ' el Jobst wieder zurück " Der ist
der Recht , dazu.

Vuic '. Jobst -'
Natürlich , de .- rm mir alles \u!»ei-/.
ü'v' »' i! er Bich ..nt Geriot verheiraten will * Er und Dein Vater

sind längs darüber einig.
Annen .arie stampfte zornig mit dun Fust uns . Abscheulich!

Da habe ich doch auch »in Wort mitzuredcn . CHer!ot ist mein Freund,
ich werde «hm noch heute meine Verlobung i-uneiierl.

Auf diese Freundschaft pfeif ' ich, Annemarie , sie sieht mir sehr
nach Liede aus.

Es must doch etwas gefck»ehen . sagte das Mädchen gequält,
fww , last uns suchen. W >r haben Seit , bis der Tanz beginnt , ich
werbe kaum mrastst : werd »u

Dach das Zimmer Nvdecks war gefüllt mit sterren . Die Post
war eingktrossen , d.e Politik Halte jeftt das cr :t* Wort . '.Ha,>05
zogen sich Anr »mar ie m,d shans in ik.-r Mädchenstübchen zurück, aus
dem feit der neuen Einrichtung alle Erinnerungen an die Kinderzcit
entfernt worden waren.

Der Taufe »:d noch, wie ist es fein bei Dir . da tram man sich
tar nicht Hinzufeften.erklärte.stanr und betrachtete die bum!e>denenBezüge der Stühle voll Mistrranen.

!oas ist der ttZel.stmack eines ersten Berliner .stausrs für Innen -.
Maraiicu «, stans . Ich holte mir an , ti Vst»' !' meinen alten gemüt¬
lichen Plunder w 'eder her . aber ich würde Vater damit irünkcn.
Ich bin Ireh . dast diele graue Farbe lo dic-iret st?, dis ♦rt̂ '-eic, ^ bun¬
te1, Borten oben würde ch am liebsten übermalen lallen , wenn lich
dasselbe Verfahren bei den Bezüger , der Möbel anwenden beste.
Ich lalse die Sonne tüchtig heceinscheincn , damit alles ve' bleicht.
Im übrigen bleibt mir noch dies.

Si .' öffnet -? eine Tür . die in eine geräumige Garderobe lühüe.
und schlüpfte ihn , voir .n in ein w 'eileres Zimmer , .yans solgle voller
Neugier.

J'lir habt ich mir heimlich alles zusainmengetragen . da hinein
kommt der Vater nie . Ich Habe die Jungfer in da :- .'-immer nebenan
einquarnert . Ist das nicht wirklich gemütlich '-' Sa ist \ -r ^ i'ch.
an dem nur so oft zusammenaesessen haben , das lieb -' . „ roste r ia
am dem wir alle zrifa'nmen Plag faridcn . .Fier der Etll,s !chrank. in
d ' m ai »e eure Geschenk»' s:ehen . Und unsere Vriv .-r ! Dies. r
Jagd ?- ,ue . . .

Als './ludals seinen ersten Bock ges.chasien bette
lieber all den Etiviicrunge «, aergasten kie Seit und Strnide . bis

L 'na . ihre cherrin suchend, erschien md ,neidete , d -.st man bä,
im Tanzs »lai versamnrie und der .<icrr Vater ungebuldig noch ihr
gefragt habe.

- Rasch. Lina , ein anderes Kleid , ick, habe dieses beschmupl ! lies
Annemarie . Und das 5war ist ganz .zerzaust . Laus , riun -?. ln zchn
Minuten bin ich unken . •

Wenn gnädiges Fräulein etwas Rm anflegten . Sle iehen so
dlast auo . l.htUsj h>» Jungfer '. or

^ Dis Tanz .-,, Nord fchm, Helsen. Lina , ivoher sallie > -
Schminle nehmen '.-' Aktneularie inustte traft ihrer inneren
lache».

Wenn gn .diges Früu !ein c,landen , hole ich den Puder.
Ei ei. Lina ! Aimemarie biv-ht»' mit dem Finger.
Es ii» nur , dast man es iur di > Not zur .stand hat . öinÄ

F ' .i.:l.- n sehen e>schreckend blast aus . und das blaue Kleid
sollen wir nicht lieber das zarte rasa nehmen '!'

ViciTt, aerabc das neu ? blaue soll cs sein, erklärte Amm»
trogst,.

Sie bclriichtete suh besiiedigt im Spiegel , sie f->h uiicÛ )
heuh on >. Sie hotte sich voigenomiucn . »' icku zu tanzen . d:4
s'e Rudois schuldig, und mit di.-l.-i-, P . ,-saft ging sie hinunter.

Wo blciblt Du de»,' , Anncmarie 'r herrschte sie her Va er e.e.
I .H mustke mk-st umziehen , ich halte mein Kleid zerriss»"' -
-Tuiwirst mit (sterlor den Tanz eröffnen.
Ist Hube enlseftiiche Kopstchmerzcn . Vater , und bitte.

«Hm enllchuld ' -ze,, z,̂ wollen . Ich tanze nicht.
Ich befehle es Dir!

:verhe (r!) c > ihm selber logen . Vater , dast ich Iran ! bi:',
tanze heute obend „ ich,!

-u . wirst den Lemen leinen tftiund .zum (berede qclu' it. n-
fccm i ' t iu-n fid, ohne Abschied ensternt l,.,t.

E wird >0.warum.  Vater!
^ ' -' ittiemarles Lippen l-c ' .eii vor nnterdrücktent Weine :,

.̂ o-. ' -ck fm il ?. .'.'ist er 1: ii-r weil ergehen durste : so führte 1 '<
. a-.-h c av ahot «’,, 7 ..men zu und sagte laut : Atmenurrie l!' l
uen < .-1, verstaachi und must leider aus den Tanz verdct 't.' ::

Arme ! rst" Frau lllestner . Solch ein Pech , komm. >est' t
ber u.:. r M' .ltt Du den F :ist lieber austegen '? Ick, tanze di-'
ft !- « 1*ltr:el):n nid «, mit . du mir d r Jobst untreu geword ' ' -
'Mt ö drck, nichts Schlimmes mit ihm sei,,, er haue die Absicht. >
ocr.znkommen.

Annemarie war es eln Trost , an der Uubefangrnheu
st ' linzes Zu sehen , hast sie nichts von dem Aorgesallenen kill

». . -» f..- Ihr •' : r sagen , wenn s!-- R «-d. !' unter d-. " * .



;t > wie co scheint, auch bic Amer ' ner . Aus die französischen
',ch!vi,er . die zum T .'N ganz baroae Formen annekmen . mochte

.1, s,.er n !cht eirgehe « bemerkt sek nur . baft 'man tn dem anschUe-
i. nöcn sran .ysisihen Ge bic , weder siidwestiich bei “ dfoirt , noch

1 .1) uni der oi .bern IBogcfcnlrito , 5Ulli gesunden In» . r>>e Wvu-
;m g,mfc gaii sind ses! in unserer 5,und , wenn die Fromume

'!> Nichl nliznweit bnoon verlaust . . ,
Wo Werivoiles nur . der Eide ZU I.olcn i|t, sireät Amerika seine

,.| ..;on » ände «u» und sucht die Schäfte an sich zu re,den , ,o in
>.-,rik », Siidaiueritn . Nusliand und neuerdings FinnzosischNord-
,« IN r. a alle unsere Feinde an Amerika lief aerschuidet sind. i,ni
.ui leichtes Spiel , unter drr Form von Plündern . von ^ u .s-

>-» werlvoiie Kernwerke mit Beschlaq zu deieaen.
Besonder !- aus Mali ist Amerika »US. denn das ist das einzige

'Uftdare und nötige öiiinerai , das es nicht im eigenen Boden sindet.
aor dem Krieg - und nochmals während des Krieges haben die

nerilaner mit de» gröhten Oieldmiitel » und allen wissenschast-
.den iziissinilleln ihren Boden nach löslichen Kal,salzen durch.
■ Aber was man i» der Erde fand oder sabrikmuftig . z. B.

Adsnllprodnkien anderer Industrie » hersteileu tonnte , war ganz
eulg , os, schlechter und bis 1» mal so teuer wie die Slaftsurier

'̂ « och im Frieden , IW » IO, versuchten die Amerikaner , zu»,
..qiut vergeben », einige unserer beste» Kaligrube » in ihre izond ,u

tnaen - das wurde im Anschlnsz an das ilieichskaitgeseft vereilrll
' ald daraus singen wir a », die oberüisässische», aiso strategisch er.
u'iierlen Gruben auszubeuteit . Jedes Jahr lieg f,,i> Amerika turn
Aue» Konsuln über die im Elsas , gesürderte » Menge » berichie»

d wie» jeftt im Kriege auch Eagiaud , das der eisaft lathrnigtschen
»ge im ganze, > tühl gegenübersieht . eindringlich daraus hin . wie

' , eslhast es für alle Glieder der Entente wäre , wenn nicht alles
tlt In deutscher .» and wäre und unser Wkimwiwppi durchbrochen
>de Al» in Frankreich der Gedörrte auslauchte , zum bequemere»

.. r ' itSparl der durch de» Sieg der Eineme sranzöstsch gewarden -ii

. iiaize einen Grostschissahrtsweg UV» Marseiile nach Mülhausen
. bauen , war man in Amerika sasort bereit , das » »lernehmen tun

uer groszen Lumme zu sinanzieren . Also Frankreich und Amerika
k,tlt re » aus die Kalilaqer im Sundgau . Mit deren Berlu,t aber
re unser Aieitmonovai vernichtet und uns eine mächtige >mrt

.Gastliche Masse ans der - and gewunde », unser Nanpidrnckmnte
. Amerika.

,t,t,ei Einwände betommt man os, zu Heren , wenn mau aus
. Kali als Machtmittel hiiiwelst . Laien wersen ein . das , t.ian » >

.tfi rer ? eit der „Ersatzmittel " auch einmal sür das Kali als
. t -n -e diinger einen Erlot , siuden würde . Das ist aber ausge-
. A ilien . de»,, in der Ernührnnq eine » L"bewesc»s albt es keine»
a rsai, " wo e» sich um chemilche Eirnndbosse , um Elemente Han-

vgahi könne» wir statt Stärke Kleister zu uns nehmen statt
M,runter ordne e' nckcrarlen bennften , zur Not auch SukslsI,.

rer z. B . der sür unsere » nochenaildung „ ölige Phosphor ist durch
>chts zu ersetzen, ebrnsawenig das Kochsalz, das Nntriumchtorid.

- i Mensch und Iler „ »» eininal braucht , llnd so siebt es auch mit
. n Siemenien Kali , Phosphor und Stiikstast . die die P,tanze nun
einmal habe » muh . wenn sie wachsen , gedeihen » nd Fruch ! bringen

' Schwerwiegender ist schr .t der zweite Einwand : »tcn » wir
.ben dem grasten narddeutschen Kalivorkommen unvermutet im
■!,»(, solch zirobes Lager gesunde » habe », ist es doch ebenso wahr,
. 'nii ' l' ch, das, man auch in Frlndesiond cder bei 'Neutralen aus

. t che Lager stöstt. Gewistt Kleine Lager hat man auch an
. .uschirdcnen Stell «» e,bohrt , i» Kaiolonien , nörd '.tch von Barre,

sü.nist in tzalland hart an der dentichrn Grenze , in waltzien
. der Nahe von kaiuez . man munkelt von Funde » in Nustland bet

r . lin ; Tunis und Jiatir, „ Ich Afrika sühren Heine Km mengen
i -i , Aber entweder sind die im Beden schiumtneenden Barräte
.tichwtudend ge zeit die unsriq . n , ober aber nia .l sörden noch nicht
... d es tönnen Jahre verneheng b a die Schäch " nbgek-eufi , die
Stollen «eschiagen sind. Jedensalls ist unser We !,Monopol sür die

. ' .sien entsche'denden Jahr , nah Kriegsende praktisch ooli-
Inmmen.  Wollen die Fe .»de nder die austereuropätschen Neu-
:r, .len ihre verarmten und verwüstet - n Aeiker wieder in die - öde

tingen , wieder die alten Ernteergebnisse erzielen , wieder Dorräre
„„ mein , >o können nur n>i r die Nachfrage nach Kaitdungeialz

h. iredlqeu . ^ .
Sctvft ein nas foinblici)cr Geo '.oy , ein 6d )Oiu\ hat UUClH'n

: Men, dast zur Bilduiu , solcher Kmiiager wie d . r riesigen nord.
.. b mtnrideulschrn rin Zusrnn,ne, „ ressen von so»,ei arolog scheu
-usälligteiien rriorderiich wäre , d»st dos Borhandrniein ' eine»
, rite » selchen Lagers lehr wenig Wahlschein ! chkeii belüfte.

Sc baden wir also in dem „ orddeuticheu » nd tl,asi !schr„ Kai,
ne starte Waise arge, , wirlschasiiiche Boutcilierrinasgelüste ut ><

.irr Feinde , e' r.e Waise , die wir ichars und ichneidia erhallen
miblen Dos Kali ist ein Deruschiand anaeriraute » Piand , mit
: in unsere Dtpiomäie » nnS Wsttschasispoisttter Z» Deuischlands

„nd Arornmen wuchern müssen!

Au« Stadt , Kreisv Umgebung.
LI drtch , de» 27 . Februar Iftlft.

' Unteroffizier Philipp Dill  m a n „ wurde >»,„ Sergeanlen
belärdert.

Unteroffizier Waller Jäger , in einem Res .-Ins .-Regt .,
vurde zum Eeegeanien beförbert.

- umtcuii . iier nori Ui , p » , Lirastenvahnschässner , wurde zum
öergeaiiien besvrdcrl.

P p i i z e , I i ch e N a ch r i ch i e „ . Por einiger geil wurde
nährend der Nacht in eine Lagerhalle eingebrachei , » ad anher
-. . benemitlesn eine graste Anzahl Säcke, «ine Wascheieuie und
- thrcre cmoilliertc Eimer gstählen . Man ist den Talern bcreus

,i der Spur . — In dem Büro einer hirsigcn Fabrik wurde in
1 Fällen versuch, , Tischschubladett gewaiisam zu erbreche » . Dem

aelanfl seine Absicht jedoch nicht . Mal glaubt onch m die-
'" n Falle de., Täter ermitteln und überführen zu tönnen . —
'" -Jen einen Soldaten wurde Anzeige erstattet wegen Berbrccheuo
.!>, Sinne des S 170 Abs . 3 des Slrasgcselrbuches.

* Der g e g e n w ri r t i g e Stand der W i n t e r s c a t c ,»
.s-rech, gl bis jei.it yi den allerbesten >) afsur :ngen . War  scho n ti:

nermihte ? Auch bei Rudolf eine Berflauchunq vorzuschützen,
>i>sg rrichl gtit au . Als sie itoch über einet , Ausweg nachfauu » der
g liebten Tante ihres Verlobten zerstreut zuhörend , sollte ihr der
' -sai' y , t )ilse lvmnwn.

tZauin das) der- feierliche Rundgaag . dem krchdr ? Alten alle an«
ichiossen. in einen feurigen Galopp übergegangen war . schwieg aus
einen Wink des tüastgebcrs jahl ' Ug die Mlüik . und es gmg van
Mund zu Mund die traurige Llundc. dak ^ abli n . Meller non
. iH' in schweren Schlagansall betroffen worden war . Gerlot war zu
h'u berufen . , . .

Man fas, noch eine Weile plaudernd zusamuren — die A' tei,
. in bedriiktem Schweigen , es ,oar ihnen zumpie . als fei ihnen

Suil ihres eigenen Gebens genounnrn . War doch der vom
fotnnhio ihr aller Freund und ici, einem Menichenaller der

" ' '»' Ipunkt ihrer kleinen Wei , gewesen . Das! er nalh Herne ru'.t . r
n geweilt hatte , so voller D' cben . ganz er . in seiner vriginalrlat
der forschen Geradheit seiner Gesinnung , der r:  fteto unver'

iinnt Worte lieb , verdoppelie den Schmerz des (Eindrucks feiner
I).' ii Erkrankung . Man fühlte es , e - rvar das legtemal ge-

Die Wagen tuhveii vor , nur zu bald sah sich b'voderk mit seiner
7 achter allein.

Wirst Du noch hinübersahren . Vater?
Gerlat versprach mir , teiephonisch Nachricht yr geben >sch

üiuibe. da ist er schon.
Erschüttert vernahuren sie. dasz der Arzt lei «re 5)ossnt, .tg aus

- »e Vesserung gäbe.
unichen Sie . dosz it!i nach hinüber,omme . v,erlot :

D . r Mrunlc crken .'.t leinen . 5,err v. Rodeä '.
Annemarie blidte den Vater bürend an und erariis den i )orcr,

i den Apparat rufend : M bin hier , Annemarie , darf .ch morgen
rüh mit 'Itatcr kainmei, . Oierlor -* 7ch bleibe dann gleich da und

rann bei der Pflege Helsen . . ^
Wenn E «e da » tun wollten , ich wurde Ihnen herzlich danken.

' Hi' ich, dat , Onfel Iabit Sie erkennt , er liebt Sie sa zürtltch . und
. :,n sag, ..' auch gleich ' Fräulein Aiivemarii ' nnch her.

Witterung während des Aorwimerv und namentlich auch Januar
tür die Uebrrwinteruna der Saaten durchaus günstig , so hat auch,
wie jetzt ftflflcfltUt wird , der letzte Fros >. weil von kurzer ^'ar .. r.
keineswegs ernsteren Schab ?« verursacht . Redensu, .s ?,ctf>on c;e
Wuuersaaien in diesem <ahre ein ganz ouderes Au .sehrn »'..s um
diese <,eic tu, Vorjahre , wo noch alles unter ew.cr lehr Uarlen
-rälte völlig erstarrt und vielfach erfroren war.

' A e n e r a l b e t r i e b s l e i t u n g S ü d. Bereits vor Fahr .' s-
srilt haben die Star .lceisonvahnen Deutschlands zur Bereit .h .t-
lichu, :g der Vrlrieb - iuhrm '.g auf ihren Bahnstreclen e.ne iirie , *: •
bctriebsleitung eingerichtet , du dem Ministerium der astentita -on
Arbeuen in Berlin nngegliedert ist rmd für die gletchmastlge An-
fpannuna aller Mre*fte fi»r die .Zwecke fccr Zlriegssührung und der
ltzrieg' Wirtschaft 511 sorgen hat D,e hierbei geinachten günstigen
Eriahrungen hoben die Bttttdesregienii 'gei, vtraulastt . dies.' E .u-
richtlma weiter ansznbildeu . Die Direttionsb -.' zirke des verkehr -̂
reichen raeinisch ' westjulischen ^ i.duitriegciüeler waren schon i it
lanaer r -stit unter einer r>ienralbe,ricb : le.tmg mit dem Sitz m
E ' oi: (Ruhr , z.' jan mernzeichlossen. . »u.- glatteren und lu mmum
loser n Vew iilicymg der in jüngsier be'-.niders in erubwolt-
demschiand gestiegenen Ansordc-li '.ngeii an den Betrüb 1? 0 iy-
kehr bvf Eij >. ubahnen ist imnr ehr ool .iberaeb ud otich ru ust fl

ei,»« venera " z' oi' b ' i-i' il tng emgerichst". uiorden . ^ ,e su.-rl
d .e Vezeicl' ruiu -/ : 05eneralüe 1 rii*b- leitui ;.i Sud . .'U' g-ueil ^ st' .d ibr
u . a . die Be zielen d. r «re .-.i^ ichen Eil .-nbahndlrektian in .raiUrrt
,Ma .„ , 11,iS Mainz . Der Genci .->ow : -leiu .mz lieg , tu  V ' i-ntfl
des Durchgaugeve 1>>.iirii . den ihr vnyhilu 'M Beyrte :> 0 ' . - ^
bot «ich über die V .' iric-bsloge dauernd u' terrächtet zu haltet , ' ud
in Fühlung mit den Ei 'enbaimdirotiiom " , die rimde von Belrie .-s-
sidwi .-vigreiie, ! .ind Vetriedstörung " -. v , ermi toln und die '
dig-' u Abh 'iseiiiasiunhinen zu ' »essen. Regelui '.g des ‘ .i h.
ve. i ' -r, . uioi , nach Sudde , isckland omlrim bei der Genera,r -e-
lricbc-leitiiiig West

iv 7vi, '«baden . ‘J ' i. Februar . >>emc liun oc d.e Verbandltü g
int Vre,es , V '.ntivm fortgesetzt . Unter den vernommenen ^ eu .- en
war der zur Seit noch in Mainz in Uniersuchungshaft besmdtui .e
'Y.itrtnrtm Phiits pi . der unter der tf «toite eines andere -, f)fli,rt*
manns .-richte.' . Das f. ,-st. gegrn ihn ergangene Urte .l ist — tue
bcrichrinend mitgeicüt sei —. noch l icht rechlskratt '.g geworden:

'N'-Ziiitl Philipvi Hot vielmehr das Rechtsnutwi eingelegt.
Ei :' e'i>, Anträge d ' r Star lsanwaitschoit Folge gebend , war wah-
rer .d st in er »ceil über eine Stunde in Anspruch i.ehmeudcn V,r-
nehmi " ' z atis Gründe « dcr Slaatssiiherheil die Oeffemlirtif ’tt 0 .' >
»eigeneIn , üdrige, - drnchie, , die eieugeitvrrtiedmttugr, , wem,
neues . Die ieftte heute »ernvinmetie Jeuzin wnr die E !)elru „ d »
3),,1,4)111»,nn » Phi ! ppi , lvelthe VN» der Zstroilninmer IN EWerzeld
Ivegen Beihilie bei der Bestechung Here,iS hestrn, , tuvro - t, tsti Li?
iagie Uder t .c Art dieser Permiiieiung ans . !UU

wc I » drr Nnchi z„ m SU| Febrnär hohen 7,ehe einem tjiefia »
Mnituiqkitirmo .renqefrhäst einen Beimh «hgriintlel und unter d,„
Dorrülen gründlich nuiaeroumU Sie Hiefun „» igehen e»,e Um
menge von Bull -, « gumwoil - und « unftfeibeftoffen . fetltae » Unter-
rücke» ufm. Aon den Tätern tehir jede Spur . Die » egenstonde
stellen einen Wer , uvn 20—25 00Ü Mnrt dvr . Die destohiene Firnm
Hut a „ i die Wicd .' rerinitgnitg der Gegenstände eine hohe Beiohmmg
nusgefetzl.

— königliche S dl a u f P i c I r . Sdliiloro »Braul pvn
Nlefslmi" gelangt um Fre,n,,z . den l . Mär , d». I ». al » I«. m !D;
abend zur Aussübruug . Ais ^Ifabello gaftter , ,zrou Dihl atis
Stuttgart . Die Rolle der ..Bea ' rice " spielt zum ersten Mate Frl.
von chausen: neu besetzt sind ferner die Rollen des ..Diego " m,t
iVrrn Wiegner und des ..Roger " mit Meirn Bernhost . La  Bor
steUung beginnt um 7 Uhr.

Aranksurt . Vor einem fwule der Groben Rittergasse wur-
n?n dt ei eiegam geiieidete . s' erren " dabei uderraicht , als sie die
Mansarde « ausplündcrtt -n. Sie hatten breits mehrere Uoror tn«t
Wälche und Kleider « gefüllt . Die Dicbe rannten die Freuen , durch
die sie entdeckt wurden , über den Kaufen und entkamen unter Zu¬
rücklassung der Körbe in der Dunkelheit.

5atfenf{eta U T. Bei seiner kürzlichc-n Anwesenheit i>«
Grosten 5yiupt«uar :ier stattete Kaiser Karl von Desterretch auch
dem hiesige« bisiziero-Geaesuiigshetm »inen längere« Besuch ab.
An zahlreicheBeamte d. s .̂ cims verli h der Monarch bei bieur
GcUgenheil Ord?nsauszeichvvngett.

3n der k,echtshc !m,r Sandgrube wurden Zwei Ichährige
Schüler von adstüwenden Erbmassen verschüttet . E n .ttnade fand
den Erstickungstod , der andere trug Ver !etz»:ngen davon.

Die . Dalrlol n " . D-.n vorige « 7ahre hatte eine Frau Direktor
Langhcck'. •: f ' ft e aus RordLe .ttschland nac.) Dormst .-.dk zuge,oge ' -'
mit ihrer Teä .ie: eine geräumige Wo .rnung i-.ne. A>.- der ihr an-
gcsag :.- Mann der E nquarrieruna erschien , n urde zunächst die Tur
drr hell erleuchte : >n Wohnt .t.g nicht geösit et und dann , c.l-r er n,".
e' vem Schutztuo :'.« wiedcrkain . er .'.lort » die Frau , dost s,e wege«
Platzmangels den Man « nicht aus « men könne . M,t der
Schutzmannes wurde ein anderes Duartier gesucht, -̂och erfla «ic
die Frau Langheck dann in Gegenwart der Einquart,erun « und
anderer Zeugen , sie könne derartiges ^Gesindel " in ihrer Wohnung
nicht ausnehmen , austerdet « werden ihr noch beleidigende Aeuste-
nmgen gegenüber dem Schutzmanr , zur Last gelegt . Die Ange-
klagte leugne : den Ausdruck gebraucht zu haben , doch erfolqte üw
Verurteilung durch dar Scl 'ösfengerich : zu sechs Wochen Geiängn : : .
Die von der Angettagien oor t r Strafkammer ecjolgte Berus,mg
wurde kostenfällig abgew 'e'en . da der Beweis durch e-.uvandsre ?
Zeugen erbrach : ist.

■i

brauch des Papiers recht sparsam uni zugehen Bi « dierh .-r tonnts
man diese unerfreulichen Rachrichten , no -u versteh -' ' /
lich klingt es . datz der Papierpre ^ ab 1 Mprtl nochn .aN - i
für ri « .MeiORratnm erhcht rerben fr I. Trotzdem dre
erhöhte Bezugspreise einen kleinert Tu ! der j- r.t knst nnrr,chw -in .z-
licht « Herilellun .gekosten der Zeitung , n tragen '.: \ux  hcv . o.e
allermeisten Bl . ner . besonders auch dn.rch den ^ ,r
zeige, 'äultrüge . einen schwierigen Snnd und werden be« cn .» i.o:.)
maligen Papier , re,Erhöhung nicht weiwr durchha .' rn l-
Sollte die Reiche, «' gu' in.r.g nicht Mittel un.d zur cko. .« k
dreier dauernden Preistreiberei linden , werdet ! vule •*' '1 •• • ; ‘-
Erscheine « oinslellen müssen u, d andere datiernd ..r u . . .
halben Bogen erscheinen können

Einschränkung des Fremdenverkehrs Im nd.'ä' . " 5" h>'
nmld . Wie wir hören , hoben mir Rioksich, «t., d e oim
cii,h i,Nischen Bevvllertmg und die R ' ttvendrgi ' l n . c -
hondei loirffnmrr er.' gegenz .-lreren , r -' lu -o * •

ö j ?':e B . Hörden zu E " ui ränkungen de: .- r : -i. inmnehis
zwungc « . Sa werde », wie veriautet , B . im B ' ' '
üc- ip « •' « den nng - nzeudc-n Gebiete « in Z " rn«
t>,e Fre »nde nur noch aus Grirnb cim -: orzl .:.!
kürz»re - ft » znftrl 'U' em B > » !!« .)- d
VON einem Lazarc « ovo ' ' Il W >edcrne,stellur .i
beurlonbt werd . n, genliot e.« entsprechender 'B
pe .!- «' der Bazaren Ar,l e >i dem tlri .-ubsuhei .:.
den Maßnahmen gc.,. .t s->!ck>e Ftemde aug '.'d .' st
r.Uteg -.'Mahiiahnu ' N ttich: sügc" ,. r-' >a >v:vc' o: ;
dar . ? nrchhal,en d. r AUgemeinl > .t viirti .' re,-
o - r dr .- vad ' ,«t»e Schm trzwald . ur. « .»st
djenb nur »n beftöriin !lerem li ' -n . iig?. ri.ivfi »r
blttuf .grchedii. itigen <zremd -.' n a : ü • oiu ; V,■:, i,.
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D. r reichste Nana Europa ', ist oder war
!« ieg .' . sorve.t man si.h nui Schutzungeu viXavMw lou«
be Wc .idel nur jeineni grasten Besitz an Etsengrubcn
weiten in vier ;Kiitv .' ii, nümliri ) , r. Frantrr ' ch, iHif .t « .
und Deumh -^ ' ..!:! ing -. i: . Dieser Rovob ho.i es vo: gc
Deutschland bei ." .r»egs .u,sbrnch nick« zu einigen , vielmehr Mv . i
ganzen Riesenbesitz im Stich y laiien , und je/., steht d r iv. vctgo - g
wenigste .>s der au , den,schein Boden beiindlicheu io .« , ' '
Eiiientum )v;  Verhandlung . T rr Wen >.sl no >, nicht/
gcjlcUi worden , t !e Schotznngcn auch pii ' ->o
gehen weil an .einander . Sie beive -zan ,iü> uü>".l!>h
II d 1ä:>Millionen ili - e:n*M*. tur !' "0 : iw '■
Wenbelichcn x. nteiiy a.« t .\ i lori'.ringiicin ' n ». r »fv off-
dient u::i best ' .: d .e i -usacho. vast dteier Mann zu ege«
als alle rheinijch meyinliiche » tz,ele!ischaste« zulo'mnfu . " d
last viermal so viel . Die tu ge!.eure bin >m' lur g
ruht woiägsi - a : ' :hl «« Ii-oi oi -.rif .' - c - - •
Bes -.i .sr mit de :' Fortschritten der ‘ •> , .e>r " f-'b»*' -
Vviteile lresfliist , i i.u-' ot, --yti »' «:.' .' o ." ' t .-uoen br . - ' ■ ■'
Aust , >! von ». r . bireiiyom in der Fro . luirt . r -'.' omenschr . .! .. .
schon" war der Begründer der Dt',-tust :e de Wendel eut j. .mM v’
mene > eo « Marlin Wendel , der im ä oh re lio ! e»nc N7.o, 'N'v, . u >e
Anlaze in der L. r '.s.!,ost ." oninge .» tat .ite . wo ftd) u m !/t >r 0 ' - -
teu W .' ike ans dentsckrem Boden bcsindcn . Schon dic - r SI, ' :n .
auch fiir A^nstn ' ichlf, .eu olles Verständnis w'bfbt haben - ' e.
sich schon nach ' ! Fat . ft in einen Seigoctir de WedN uerma ..
Damals wurde da -- Ei 'en f.nr t t Holzkohle verl :-uucr . vvo ■: - . -
i'jiilKit , die v . r der grvs'.en Revolutii .- . dort heim - o . liferr,«
einem Duhr nur d> wi« stge Monge ron etwa l st . o, .n
dien . '.Uapclevn , d . r auch r ich dieser 'B.lchttii.g w '.r.
lickten Schorsbli '«' bewies , verfolgte dett tzlan . - e »!tk.e . tiO'' ' te ^
du -trie von Ren ' üne .h o.-'d Sol -ngrv. z , v-. '.' fi .h,en uv.o nach :
Lothringen - erch.a«ya 7t - Erfolg verhinderte aber o :
ruhe der Zeit und di-.- vo" Razmleon kelbsi etv-gssührte E '" -« - ' -l -
spei re . die einen 'UU.:baurb ,.*;t den «eraoe d- 'no .s xu ta av^
Auiichwe .r.g best »diicher. engl .' -.'. : « Ettenwerl -. ". au - ««:>' .
d. r Reootu '. ' on und dcr iU ' ler eil waren die U We ' .cslz. tht _. . .
sttziums verlustig fegungeo ., Ic ' me « aber schcst
Hayinuen einzieher '. und i rochiert soa -ohl dvr , rr .c m \ V -
tauti ?« (Frost .".ärer « ulsbold bic in «Indien b genu t iior ' '.f
» tr Durchsührnng . 7 : i st' lg :-' ein .- .leitge wem . ym - '
langsarne lintmiu ! ’" i '-aB l'-k re" -- ' -' ' --st " - ’•*' s *
tarnen die *n, »U' .. erle st. G - ism . mkn u . .
d e deutiche Erst da ,.ch sc.at der grvtze tu - : •
durch die Anwendmtu d. - Thoma - versahtet ' -. das sur d:e 'Bei
wcrttmg der , l "Spharhattigcn Eiset .-ery die,er ttngcheirren L >st -
ganz neue Mv,Bichleite, ' erichlost. Wieder war es ct " de . >' n .
der diese Aussichten richtig l-eur .e.ltc w 'd bauen • — «P ' •
sicherie rw:»t öiinte das Gebiet einer neuen E ' ttwlck.ung ema : .- : «
g>hi, die hei ' -' nttich die gesamten Lager oder wenigslcn " tbren "rv
ten Teil ei ' ibeittich cr ' O' ici lvitd . da die E settcrzvu 'er . >u de « bi
h -, i -any -st' chen ".' -. z-r !tt - m.'.I.r ' cheinlich doppelt in v ' l E ' sen «" st
halten , als die angrenzenden Landschaften von ^ msth-LourrNig '
unv Luremlnmg . w« bisher bereits st. aller in u. e:.ttchland ttber
haupi gewonnenen Erze ge' ördcrt wurden.

Vermischte « .
der Attlnngepopier -Versorgung werden tu r o er >.-eu!ich.'

Mittetlimaen bekanulgegebe «. So ist er iniclgc der schlechten
t-' hrsvetbi .iin '.he nicku mö «»: h . den Zettut -gszoplerfabriien d,e .u
1i.ze T !c" ö ' ttahl .-n yynii ’itMt . Die Folge hiervon tist e .ue sehr
geringe Bapiereryngung , sobeh dir Zeittntgen t« den >,achsten -Rv-
nuten mit Zeinntaspapit . '.' nick" voll beliefert werden tonnen , i«
her wird den Zciuingrverlegerit dringend entpiobien . den umfang
ihrer Blätter soweit wie mng '.ich einzuschränien und mit dem Ber-

Buntes Allerlei.
y. v i c « •Koblenz , chier trägt mau sich mit der Absich:. d>''

r o 11 o nier  u n g auch aus die Einlritisksttr .en zmu .. . -
ausztideh - en . Das Sladtlheater tft nämlich nicht mir lebt « W -- st
anoierfaufi , ganz gleich was gegeben wird , sondern es ist auch -
unmöglich , anders als durch Borausbestellung * oder 1 fl.
iigend einen Sitzplatz zu kaufen.

heroseld . Unsere S '-adlbeborde « t mit den Schreinert ' »' "
.fierftcU’tufl von Blobein für stt .eg g ' lto.ti' e in Verbindung neue •
>r>i ' Ll .tdl liefert den S .'uein mn 1»"* Feitmccr >t testeruh iz
Preise von ä . Mark i-.r den Festmeter , " v.rer der
daraus Möbel für .stricg geiranle hergrstellt werde

Nein Verkanf dc5 Vitliner ..ftailrrhaf".
rat der -< ' - Iv '
Sitzung beschlossen, von . . Verkauf des . -
Ter v.otel- und Relto.u, " ton-':'.-eiru !> rotru
Umsang? und tu der vi-' eri^ n wr ::.".'fl ' +

>g. d '

Dann also otis morgen . Gerlot . ich bin io glücklich, wenn ich
von Nutzen lein könnte . Wer pflegt den « zur Rani,/

Taute Frünze ist schon hier . ? ch werde gerusci ..
Dachte ick, es mir doch. Baker , Tante ,iränze tft zur . »acht da.
Zärtlich strich Rvd ?k üder ' das rote Gelack der Tochter und sah

ihr ernst >«t die verweinten Angen . C :c e'U'.ag sich hastig scuter
Liebkosung , ei« trotziger '.'I- edrnck vermischte jede Weichheit und
mit einem kurzen Gtitenachtgrnst zag sie sick; zurück» doch nur . um tu
der Rocht sich wieder behtusan , in da Zimmer zu schletchen. um
noch der verlorenen Mün .ze zu suchen. Friedrich hall ihr dabei , der
Treue war besorgt dem Lichtschein »achgegaitflen , den er sich mchl
crllörcit konnte . • , .

Tstegl her « so viel an bem al .en Ding : naate er brummem.
Da sah ihn das junge Mädchen an und rief mährend sie ihre«

Tränen freien Lauf lies»: Das Glück meines Lebens hängt darm,.
Friedrich , sic muh gesunden werden.

Ra . dann man zu. ich werde weiter suchen, aber . S,e werden
zu Bett gehen . Fräulein Annemarie , ^ ck, verspreche Fhnem dasz ich
keinen andern hier heraulasse . Gehen Sie . c » können f,rt, ja nicht
mehr aus den Beinen Hallen.

Aber Sie wecken ttnch sofort , wenn sie gesunden ist.
Das verspreche ich Ihnen.
Doch so viel sie auch suchten, die Münze kam nicht zum Bor»

schein, und Unnotoarie suhlte es . wie d-:r Verdacht iltres Vaters «.ch
immer mehr verdichtete und zur Gewiszhci , wurde , .strank bis- tu
das innerste hinein traf fi * in See - Haupt o.n so dah Frau
Gest, -.er erschrak, als sie des Modck'cns ansichtig wurde.

Dos ist nchts für r ;ii?. stund, wehrte sie ad . als sie .'.um Brau -'
ken geführt werden mvllre.

Uh. ich bm stört . Tante Frünze . ios, mich um , lieben DnlelICIobft.Gerlot alaül«auch,dasz es ihm au,tun wird.Er ward esspüren , wenn ich bei ihm bin , ich. sein geliebter Rotkops
Ra . dann komm , aber eri 'hrick nicht zu sek« .
Tarne Franze . Ich gehe doch stets zu unseren « ranken und Dr.

-tc ' nl'era «■m uh baue eine leichte < -ind Ick>werde ihm die « an -.-

pressen anttegen . mistir' nd > Dickt ausr,, !>?!.
zu teuren Fünf !

Es find nur »' och zwei . Annsnuz . yaitS und E:V. s rinv NU» l-l lll n . i I . . . . ' .
weil, ! Np« nicht, buh Nud - tf Mir* eine Depelche 1-. t-ie « arnili:
zu ,11 Igernlcn innräe . z. r reifte lisch in äer enr . 1. 1.N -i-r ^ r .
wenige Minuten , und üierhnrd reiste deine Irn ». v - -r , .
morgen bleiven . «nt . b -f» tzan » mir noch tiri-' r » nn >>"» " >»
die fchsiieii Augen rm »in ihren i. kien Ünfei Lein » i.
Weine » lifltrn fmuile , wäre er iämill wieder NU, neu Be .neu ••
ifr wns Schöne ». Kind , ihn In geliebt Z» ■. be » !>r ug . » >
nuten Kons g» Kops, jeder will sich persönlich Bescheid dolen . r!i»
liebsten löinen die Lerne alle ZINNjungen Iler . ' ., »er e eu . e e>
sie al t Piöieiniäini « Weliri ., niiueiiem Wtil »! >1.» o.e in.Ni/
griunchi . zeizi ichinii er . Ss . d» imd wir . '" »» »» ü 'Wl :
in Deine chände. wirft in dem Kränken Deinen lieben Oute ! In !» '
>>!« , wiedcrerkennen . Möchie t'lott ihn bald «nn leine » Leiden er
lösen , denn däi , ist lein Lebe » mrftr.

Pier Woche» noch wehrte sich drr trösiige Körper »NN Jsv -:
v. Keller gegrn die Auftäsuiig . Keine » erfannte er , wns dn lag
war bei Lebzeiten schon ein toter M »N». Nur -Aniilniärie i ■m P.’»
vliniidenr -. d»s, er ihre Siinnne höre , und j.e i-' - ii .e tmziini u
Siiiiiden ueliki, dem Krniitriiöc » und lieft es sich tüchi nehmen , oei
der Psiege zu helfen.

Ich Hane nie gedacht, « erlot . das, dem ,»»«eii Kinde d^ -r,'
8,erben so nniie gebe» würde . Etiürtiich der Man », dem si>!> bi : :r,*
.i-erz mal zu eigen gibt.

pZerini niltie dazu , er hn» e iiichir. ZU Ingen nerwochz . grubeile
er doch .1» di ., .seit durüber nnch. was Aiincinarie Io gew .rnde»
d.uie War ihm ja aleich Fron Welzner das tiseschehnis mir der
Münze samt allen Folgen ein sftehciniiiis gebliebcn . So landen sie
i,.-jfte . ich, den Schiüllei .zu Anneinaries Seele , die sich in dlel ' u
Wochen nerzeiiric in qnalnäller Ungewis ' deii . denn die Münze war
noch Immer nlch' gelnnden . und »an Nudöls kam kein Lebern
»eichen

lAon ' Ktzunq



XtutftiTftiiftrigtok
Der Aeieben mit Hn[ilmih.

Bo» geftem vom Umerftä viektetär von « u»,che dem « Och»,
lug milgereiiie lUlimatun , .hl, raie btr floralanwiger'
1il>rcibt, rtnia« anbero au« ui» bcr ßtxtw , ben fwrr Traun noch
um 10. ivebruar in « rrft.Öitouiäf haben tonnte. Wie sehen tu an
lerer lebhaften lfreude. datz d.» Wurl non hem p . cibrief, Len wir
anlcren Feinden nicht einräumen können und rierben, wen» sie
glauben, ben Krieg um ihrer Eroberung», unb D-michtung »tiele
iculen beliebig in die Länge ziehen zu können, mehr nur al» eine
b.ohc Redesloskei. An den Grundlagen unserer Friedonvvor
ichlage lur den Cficn Huben wir zwar sefmehauen. aber Varschr-f
len über die Art und Weise, wie dieser Wille zu verkünden sei.
lassen wir uns nicht mehr machen. Wir halten uns an das. was
das deutsche Interesse verlangt. Der klirrende Tvn. den dies Um*
matum anschiägt, ist garnicht mißzuoerstehen und er wird auch in
Hû lanb und darüber hinaus wohl verstanden werden.

Das ..Verl. Tagedl." schreibt: Unsere Methode hat sch tm
^s 'Uvärtigen Augenblick als sehr wirksam erwiesen. Trotzki uird
2v«fe sind bereits nach Brefl-Litowsk unterwegs. Sie werden dort
alles umet zeichnen, auch den Artikel l . wonach Rußland und
'Deutschland svnan in Frieden und Freundschaftzu leben gedenken.

den „Neuesten Nachrichten" lieht man: Das Ultimatum
. thiilt alles, »vas wir im Augenblick fordern können und wir dür
'en a- nehmen. daß sich auf vieler G>>ndloge d,e « erdalnusse im
2sten in kür»e'tcr Zen so gestalien werden, wie wir es s.ir unsere
» .cherheu und unsere w'.r'tchaftliche Entwickelungfordern müssen

D:c «hessischê e-Ning" mei.'t : Das friedliche und «reundlchast
.he « erhalkn's zu N'ihinr'd nnrd b?'ange dauern, wie d - Per,ü:

!cha>r künftiger russischer Negierungen das jetzt z»!geb:ltigte Des
.nterelkement äußerlich unö innerlich wahren

fuin russischer iftldcrltand mehr.
^ e r' e ii h a q e i: , 37. Fediliar . Die . Times " meldet

aus Petersburg : russische., Soldaten letzten den, deutschen
Vormarsch nnr net :*non oder faft gar frinc ’t Widerstand ent'
»ea*** Die f." ! " l-ch'. n Legionen ict,einen mit den deutschen
ulammenzuarbeiten.

Eine sranzösischo ErNärunq?
«crn.  2 «. Februar . Wie der ..Petit Parisicn ' meldet, wur¬

den d e Ereignis' .' in Rußland in verschiedene!, z-a,lamc,,torischen
Ereilen If,ih9»t lelvrochen. ? chl:eßl,ch wurde der Meinung Aus
Vutf gege'.»en. c*> i>ne rrrktlljaft , n enn d.e Regierung eine Er
Unrung ."-'geben wurde, ohne d e kommendenmilitat 'Ichen Erctgi" i«c obzuwarten.

Vlc Variier Dresse zur russischen Kapitulation.
^ /̂ u . Ueörnor. D-.e sranzüßschrn Plcitter neben her.

vor. das; Deutschlandund Desterrei.h-Ungarn tich eine sehr große
Eti'/luß ône in Rußland gelchai'e» haben und bemühten sich', da»
r :. l'chusiliche DurchbringenRußlands ia fchi'.ell wie möglich durch
.uführe,' . ..Äictoire" erilän : Der , angermamflischePlan Kat im
D-slen geglückt. Um ihn auch in, '. besten diträ.zuiühren. braucht
D.u.'ch'ai'd nur noch die Soldaten der Wcstmäckte ru schlagen. In
übe rer nst in,me.".der Weise fordert ein Teil der Presse e,n Cingrei
>en Japans.

Englische» Urteil über den russischen Fried.' »,.
London.  26 . Februar . Reuter melde,: ..Wesnninster tSu-

'ette" schreibt: Die Arden r̂erklarung it um r den aegenwartigerr
ttmsiänden ein erneuter Ausruf zu de.. Wulica W-r freuen uns
herzlich, hast diese Fahne g-chifn werdea toll. Diele : rbeiterfahne
i't ke ne Fnedenssahne. sondern eine Xiiegssabne, und d.e. weiche
'hr bienen, müssen bereit sein, zu kämp.'en. sich zu opi-' n und ous«
.uborren, bis ihr Wille sich starker ernnist n'o der de» Femde».

der ,etzt sein erstes unb hc.uplfächlichstesO»«er zersn'ttelt.
7>ie orofte Vedenkuva der Einnahme non Ikovsk.

Wbna Wien.  3b . Febr»«ar . Meldung de» Wiener k. u. t
Rureau . Die Blätter weisen ans die orare « edoutung der Ein
"ahme von Reval hin. womit den Deutschen eine der wichtigsten
-iafe»st"d»e Rußland» an der Ostsee in d,e ivmb gefallen ist. Durch
die Besitznahme dieses wertvollen Stützpunktes werde die russische
CftfecfloMf in eine recht unangenehme Lage gebracht. Reval sei
auch r- ich an geschlcb' Iichen Erinnerungen. In dieser Stadt sei der
Grundstein zu dem Weltkriege gelebt worden. Dort seien König
Eduard VII. ,:nd Rar Nikolaus zusummenqetrossen vor l«) Jahren
„ich habe die Einkreisungspoiliikder En ente ihre Weihe erhalten.
,^rit jetzl seien die Pläne , die damals in Reval geschmiedet worden
seien, zu Schanden geworden

Der heutige Tagesbericht.
'Mb ülnitlidi « rohe» fjauplquuilier , J7 Februar

m e ,111  d>» r f) r I e g r. I dt n u p f n h.
»ln ber IJter wurden einige Belgier gelangen. An bet Handel,

i'ben .Trank beiberlclt« ber Scarpc, In bcr (Thamnngnf unb auf den.
"(Illthen Maa » Iller lebte bl» Mtllllerif-Iät 'nfell am Abend auf.

rielfarfl kam ec yi heiligen Cultfärnpleii. Ein cinbeIMchee
»tngrlH cngli'ibfr Flienee gegen uniere Brünne trei'dien Olle unb
‘Miene fdiolfecle. wie Ichalie» gellem IS felni lim» Flueiru ». unb
" Jellelballone ab. haunlmann Bltl 'r non Tutldterf errang leinen
i’«. ruilllrn , (IWreitcr fierllne Irotfite au. einem Fluge 2 Fellel-
vallmnr |um Kblluty I

Oefflidirr Kelnqglckiavplatz.
fieerenartinne ffldiborn.

DorMich non Botnal rahmen wie 2 tullllAe Beglmenler bei
ihrem Siiifmaild ) gefangen. <

fteereogrtiun. flnHnge*
3n bcr klkmlne wurde ein leinblicke« valalll »,,. b-1« lick bei

lerwo,fl,ew ( W. ftllometcr elfliich non Sdtilomir) unler’m Bor-
«.»riib >U l-en weg IMIte, unier Brtiullen lerflreui. Südlich von
SKiilomir drangen liniere Irupnen bw Berbit'ibeni um. ?n Pri
m.-nn <1.blick pon Cubno) nahmen mir ben Stab einer, rulflltben
Ih-nerolroinmünbo«, einen Bloiliotinilab unb ?ÖO Mann gelange» .

TOpiehonlfdie Trenl.
»nglilche Abkeilimgen. bis über he» Bntkowa Flui, »egen hie

l'slarrilihen Sieilungen ooehrangin. murhon Im Ih-g nllol, yieiirf.
gemcrlen.

31 a 11 e n 11 dt e 510  n t.
JtlcM* Heue»

» « trl 'e « enrmlgumllremriflet : Cubenbatlf.

Oer Tauchbootkrir«
IBha Berlin,  2 «. Februar . I' uf dem nördlichen

»:r,cgsfchauplor , vernichteten unsere ks-Ttoote
1 0 0 0 BrulforffliWerlonncn

'eindUchen tmndel <schisk»rM.meL. Die melkten Schilfe wur¬
de,, on der englischen DNtükte unser erkedlicher feindlicher
Gegenwirkung vernichtet . u»,ter idnen der dewalknete eng-
l' -che Dumpfer ^Atdenia " 1407S Drutsore ^iltertvnneni . Ein
anderer Vamvscr von mindclteno 1060 Donnen wurde oi*
•rxh ^ b 5 »chjss einer Gelritzugev in oelchickk dnrchnelüßrtem
"ngriss odaescho' 'en. ^ aft aile Dawvier warn , tiel beluden

Der Chef de» Admiralstal,c ^ der Marine.
'übvo Berlin, 2b. Februar . Die O.rpncriinq der (Jnuih

' ' 'g.'sü.io'erigkl'i'h-n nimmt feit Vndc 1917 in f.cr cnglischon Orffcnt
: •lifi it r : I, brki'en Raum rin . Die Leitungen si'-h gt 'ul.' t mit den

,r,. ',finnigen « cirachtmiaen über den Emkluß k>e> II Bonr.
^ .ra«- - aus den stc-igend.-n Mangel. Mil neidischenSr, »e„blicken
lrl-cn i,r n'rf d,.' d-irch dir russischen Friedrnsverdandlungen sich
oorbereiirnde Belternng der Lebenvmitteil'erhnltniifc der Mittel-

»rnayrungOpeffimlsmus geven die Lener de» »NG«
ltschen LebensmiNelamie» treffenden Ausdruck. Der mTtme» " vom
2 Februar zufolge, sagte .<)m Prolhero in einer Versammlung von
Vertretern der Ln,gischenLandwirtschaft: Dte nächsten » Monate
sind die gefährlichste Reit in der Geschichte England». Laut »Daily
Telegraph' vom 23. Januar warme Lord Rhondda da« Publikum
davor, nicht zu grohe Erwartungen an die Wirkung der Zwangszu»
teiliing zu stellen, man müsse nicht glauben, daß eine Rationierung
mit dem Mii,stände der Polonäsen mifräumen werde. Während
vor den, Ztrtege etwa Z.» Prozent des Fleischdedarl- der dürgerl
lichen Bevölkerungdurch die Einsuhr beschafs, wurde, setzte der eng-
liiche Armeerar deshalb die Lebensntittelration für die in England
dienenden Truppen und Pferde zwecks Ersparnis von Frachtraum
bedeutend herab.

ckä»,gt»che» Theater.
Mittwoch. 27 Februar . 6 -̂ Uhr. Ad B. « udrun. Ende etwa 9%

Donnerstag, 28. Februar . 6 Uhr. Ab A. Der Prophet . Endeetwa 10 Uhr.
«m . „„ ^ veftdenzlheater.
Mittwoch. 2«. »tebruar , 4 Uhr. Der Wetdsteutel. 7 Uhr: Wenn tm

Frühling der Wunder.
Donnerstag. 28. Februar . 7 Uhr. gßcktspsel Eon. Dreher m. Gesell,

schi' t Die Spatzen am Dach
ovrauatzchlitg,« Witterung svr die vom Rdentz Ni

2. i" r.'Uc vi» u m nächstcn Abe.td:
Jicuit noch zeitweise ausklärend, morgen wieder Verschlechterang . mild.

Aus der Jreldaak , Wiesbadener Sirciße «̂7. wird heute M,n
woch, den 21. Februar 1018, nachmino.zs von I b:s 4 .10 Uhr m,n-
derweniges gekochte» Schweinefleischdas Pfund zum Preise von

7" - l"'ttauli . ^ uin Hause b.-recht-gt sind de Besitzer der run-
den Dinhmarken von Nr. Sil hi» « Z. Die ses,gesetzte Mi  muß
ciTUKMom werden. Das Geld >ft wegen ftleingeldmaagels abge

orrrn zu halten. Einschlagpapa,er iß «nitzubringen.
Biebrich, 21. Febniar 1018. D>e Polizeiverwaltung.
Dekanntmochunq. Die Oohlrnmcldekartenfür aewerblfche?»er

Mancher von mindesten» ,0  Tonnen ,m Moaar für den Monat
Marz lül8 find angenommen und können a„s R'mmer .1.1 de» Rat-
in» k* libgehoit neiden . Wir machen dura»' aufmerksam, daß die
Meldung bi» spatesten» zum S. März cr an alle Skeiien erfolgt leinmuß.

Biebrich. 27. Februar 1018. Die tnslohlenftelle : Thiel.

vctr . tebensmittetVerteilung ln vieler wache. Ans Leb.' iw
m»t:e,' ar :e ! Abschnitt ji .Feit ) krnmnen außer den Gr . Mar
gari .te atich nrch IdButter  zun, 2tertaui. Die nandler erbalt-r.
d e Buuer mit d-r Margarine . jedo,ü in der ftadt. BerkauOfteNe
(Aaifcrvfr. 10).
_Biebrich . 27. Februar 1018. Der Magiftrat . I . T .: Tropp

^onderleden'.nisttclvcrreilung für Kinder unter 2 Jahren . Für
me miiimfn 4 Wochen kommen Zwieback und Grieß aus besondere
Bezugs,karkcn. welche am Montag , den 4. Mürz, vormittags von
3 12 Uhr lei der Ledensmittelkartenausgabeftesle. Schulstraße 2.
neoen -mrzeigen de.- Auriveiskarte „''geholt werden müssen, zur
Uerieii' ing Der Zwieback m d Grieß k-mmt am ^ ie"»kag den
' Marz in unserer ftädris.Ren Verka'.-issielle — ZZaiserstr. 20
i-nr "Maas tz Uhr. oegen Angabe der Sonderkarten und einer
da.be., Brotmarke für 5,»0 (Rr Zwieback unb 500 (tfr . Grieß, zum

Biebri ch. 28. Februar 191«._ T̂or Magistrat. F. A T ropp.

KöMch prenßisKe K?6ffslllotisne.
e?i. Lo|e brittrr .»Na|le II . (237.) Lotterie liegen yir gell. Ab.

belang bereit. 2(15
li nigc Achtel unb » lenel (» antloi») habe ich nach objugeben.

^eiKtfert , R >I Ln' terl , <r >,Nehme.

(>iie ein bielige» gtasieee» kaiiim. Bilm witb ein in Siena-
grnplue unb Schteibmaichine, loirie auch eimu» Bnchlühenng be*roanberleo

Fräulein
»um fohittigen (finlritt gelucht. Angebme unter ‘Beifügung pan
3cugni»abld)rificn unb Ufehulioanjptiichen unter 'Jtr . ll 2r-3 un bie
iüe| chält«|telle b». Bi. erbeten.

Gelbe mähren
das Pfand 12 %\q.. empfiehlt

äonfum <$ erein Niebrich «. Llmzesenb
_ E ®. m. b. H.

Junge
kür die Ararberei ariurht.

Lauefen& Seber.'ein.

ficMit : g
Ihonrocrf vicdrlch

Blclicld) (Rhein)._
äBravt-p .tnstye

>n a:e Lehre gesucht gegen Ber.
glitung. 100

Eduard Winkler. «
Taprzierermstr.. Rutha,isftr. 1.1.

oder Arm» tagsüber gesucht.
Jrau t.  Schaub Wwe..

17R Adelheiditraße 4. ? r

Mnatmödchen
gesucht zum l . Mörz. *

Raliill„»str li, recht», p

Gesucht
ginn 15. Mär , lunetMi tarn, liickiHausmädchen
.»»ennlnlii im « U' eln u. 'Nahen
eripiintchl. l’ohn .15 Math >

"Jtigebolr «Iller IS49 an die
M»leb.illsllellc bieieo Bulle ».

Ordentliches
Mädchen

gegen guten stiiliM .». I. Uläri
geluchl 2U’>

‘Jl iher.» in h,r « .ichälWtelle.

putzW^
geluihi 197

»trehubener Silier 7Ä.

Nettstelle
mii « prnnarali ne«», gut er¬hallen. za vî i: „ileu
Nhii -ülr. l .̂ . -.7.z '?i»i„plad.

faitcn und Sdjipotten
in verkanten . (

.'{Imniernteilicr Konti,
Tlarhntea.

tzinder-Kiüppwasen
mH o er ohne Berdel, zu Haukengemd\. •

Bunleniir. .1. 1., r.

Suierli. JMrad
.ui hauten gejutM,

Sliiael’Clo unler TB. v . 1850 an
bie M.iihiillsflrUe.

VerfchSnemngsverem.
.säpäää :-*- • ^

VorsiandsgUzun«
llüii. Um recht »ahireiche» ereiiigung Hüter »er varlchm»,.

Verein für KinderhorteS.V.
.1« kür ftieitg ». hen ». Wir », ntihuiiilgge 4 Uhr im R„ .

Imiilc, Zimmer Wv. ft Itatlftnbciiben

»kteiiili- kn Miigliedcrversammlniig
mir» hlermtl emehrn'l «ingelabtn.

Tageeatbnuug
1. 1ahrvuberi.1il.
2 mviiehaiiuuari »er Sahieeredttuuig uitb (tnliullunaM.im.Ti-r«
1. DotMlibla« Mir 1918/19.
«. 'Oc.lii libeae«

KKteKri.il a :t| b.. ben 77 l . bnnr ISIS.

_ _ Der Vorstand.

Einladung.
Die Mugiieber linieret ütenpilenlckaM mrrben hiermit ,nr

34. ordentlichen General-
Versammlung

aut pMitteralag, »en 2t.  Jehruat 1916. abend, um t Uhr in bi«
n»ue Turnhalle ,u ‘lerrn Svilh Stimme! rlngtlaben.

lagr . orbnung:
I ‘Berlage ber Babreeremnung unb Silan » 1917;
2. Bermenbung be« IKelngeminn» pro 1917,
9 Ömlaflimg be, Siorftanb?« oon ber 1917. Clahresrechnnng;
4. Wahlen »um Barllunb unb 9luf(i<tjt«ral;
5. Wahlen oon Beriretern »um Berbnnbsiag unh »en Oleneral.

oerlnnimlungen »er ,Sei,iral.ffleno|irnld)aiien.
6. Slorlage be, 'Hcnifionc-beridjieö.
7 DerlchiebeneSlereineangelegenheiten.

Biebrich, ben Hi. Itebruar 1918.

«MAIUN » « .»mm.
(Eingefrofleue fflenoffenfdjoff mit uudeschr. Haflpflichl.

Seinrich OHligNacher. WllH. Schnelder.
m.» llü" p" W1 >>' «'N oon MUitmch
*r» 20. bi« Miilmoch. »en 77. Februar 1,1, i„ der wahnuna
uniere« %'itbqqi, ■■»nt Oinlich, der Milgiirdrr auf “

Institut Bein
WlanbadniMP

Prlvat >Hoiidal ««ohu1n

(SS Rheinstr.

d » «
nahe der Ringkirche.

Vormllfags-
und Abend-Kurse.

Anr vielfnebvii Wtin. ch
einrlahliino banon-

darar Naohmitlaon-
durta 'ur . an an «e. m-
ten Handaluuntnrr .ent

' * lür elnielneFttahar.
Qafttll , Anmalduuaan

Im Intaran . a dar Tatl-
na magdaa rannt bald
arbatan,

Harmann n Klara Kain,
Diplom - Ha rt- lel hrer u

Diplom K. uflvaiv
1'i'lln bwve an ii.-n nneli

O -ivrn hetrinnvoilvii Som
iiivrkur, «n lounoii iwt
fr**l«r Z»*ii K«hnn ja*#i
konu-i |*»d den Hüten ich»
miri>. such aq. 12 1

Abdrücke der Ve «ordnuni , dReickoveklUdun, »ftcUe über

>le Verwendung von
:väfchc in Gasiwirt-

ichastcn
0tdi2OHf (|.w rdc, vorrätig in d<'r

brr
' ' vt  D . eepoft

Hofavotbeke.

Belg. Kleir. beulldicr Kielen-
i «check, front. Rieten-Silber.
I Irimtlüb prämiiert, »um Decken

frei. Deikgei» .VI Big bi« I M
• Ulonichaurr. ,'1ranti . Sir . 18.

<>utes Küiiarienfutter
fl!ebi ;i. öcla riieiii, ?;lebtlct>u
!r..Wv  I 61 "icn .uh i .na leII Ile ..ll 'lili-.loi".
Ruthen- ii. Tannen-SdjieMiiör^
Mein gefpalten, »eiiiiieruieifr,
in jebem C.iaiiium, Kotlannen-

Stangen in allen Stärken,
Saunipjifhle. weinbergspfähle.
Xomalenpfäble empfiehlt

^oi». unh .ttahieiiijanblung
lafob Kirchner.

Dtathmieflr. 34. • Xelcion 188.

meh» , e«
Par <errt )immer

tum IlilerlteUcn uon Mädeln inoen- jeten >, .oäi
Näd. m der t̂ kchüftsll

Lech. WohiiiW
Mii Sa » im Leiimaau lolo-t mpennieten. •
_ KiMerplatz 2.ü.2‘8inn«iu
int Seitenbau p. »„ oermielen.
187 ülaihausf,ratze 19

OlräinerwölF.
oail ji»m 1. April zu vermiete»

Ado iur. N

i . “ “ “
imbbl'crt). nebst Anbei), preis¬
wert (ofort »ii permieten

Nähere« « balf. piatz I.

ft.<W>.-«N>I.
mit gnbehär In ruhigem Haust
tum t . Mjrll ob. fpäteemieten. Näh. Schulftr.

er »i
.17.

iu oer.
(M

herr fudjt ig»
1 oi». 2 wödl. Zimmer
mit Penfion m ruhigem Shauft
Angebote unter 1IW an bie « t>
fihöftoflcllcbs. » I.

Suche auf t . » peil *

„Ünu -Sikmi
Angeb. u. 17Rfi an die « e

schastsfteUe ds. Bl. *

vttlig zu verkaufen:
«inreehgli etinkb. ben-gntte.
-lrh . r --. lt inpt .it mo Siol -ge
o >Roahägroig ' rape Näbetr»
in bi»r l^'-ickas llc •

Hauvikorie 7lr. »21
verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Weihergaffe 8. •

Verloren goldene
Vorstecknadel

non Llr -ttn-ndthtt D. pol b'»
Amonel'urg Atzzug-brn gegenBfloKnungaus bem Fundbüro. *

Süd.Armbanduhr
Monogramtn T W

»-8.Wege -staisttlirahede ioreti.
fiohe Belohnung .vigeiidmt *

glbiuheaen bei Koni ob.
.nutliirllenllräbe2. f.
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